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AbouuementSpreis

^  T h o rn  und Vorstädte frei ins H a u -:  vierteljährlich 3 M ark , monatlich 67 
' .. Pfennig pränumerando;
, ^ur a u r w ä r t t :  bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.

A u s g a b e
^ a l i c k  6V , Uhr abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage.

R e d a k t i o n  und E x p e d i t i o n :  

Katharinenstr. 1.

Fernsprech-Auschlutz N r. 57.

JusertiouSpreiS
für die Epaltieile oder deren Raum  10 Pfennig. Inserate werden angenommen in  

der Expedition Thorn Katharinenstr. 1, Annoncen-Expedition„Jnvalidendank" 
in Berlin , Haasenstein u. Vogler in Berlin  und KönigSberg, M . Dukes m 
W ien, sowie von allen anderen Annoncen-Expeditionen des I n -  und Auslandes 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 1 Uhr mittags.
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Mittwoch den 11. September 1895. X II I .  Iahrg.

Der Areistnn als Aertreter der Kändkr- 
Interessen.

. Die Steigerung der Rtndfleischpreise in  B reslau veranlaßte 
^  In tendantur des V I. Armeekorps, beim Regierungspräsidenten 
^gen der Ursachen dieser Kalam ität nachzuforschen. Der Re- 
^'rungspräsident wandle sich deshalb an den Magistrat, und 
??ser forderte zwei Gutachten ein, eines von dem städtischen 
^arkttnspektor, das andere von einem Stadtverordneten und 
aleischermeister. I n  dem ersten Gutachten w ird  die Steigerung 

Fleischpreise lediglich auf die Futternoth und auf die Aus« 
schlefischen Rindviehs nach Süddeutschland zurückgeführt, 

^"gegen heißt es in  dem zweiten Gutachten:
. »Für Breslau kommt aber noch ein weiterer schwerwiegen­
der Grund hinzu, der dringend der Abhülfe bedarf. D ie M arkt­
ordnung bestimmt, daß an jedem Wochentage bis 2 Uhr nach- 
^ iltags M arkt abgehalten werden kann. Um diese Ze it haben 

Käufer den M arkt zu verlassen. Dies geschieht; aber die 
^ . e h h ä n d l e r  b l e i b e n  a u f  d e m  M a r k t ,  eine Zahl 
?rs>elben hat nun Zeit und Gelegenheit, namentlich von den 
Eitlen Händlern d a s  V i e h  a u f z u k a u f e n ,  um e Sa m 

^4sten Hauptmarkttage als ihr Vieh zum Verkauf zu stellen. 
A  gangbarer und theurer das Vieh ist, desto lebhafter und ge- 
^mnbringender ist der Zwischenhandel. Denn bet dem bis­
s ig e n  geringen Austrieb und der starken Nachfrage, nament- 
'4  von fremden Käufern, haben es die Händler in  ihrer Ge- 

?^it, die P r e i s e  f as t  b e l i e b i g  hoch z u  s t e l l e n ,  
e»n Bedarf muß befriedigt werden. D e n  s e h r  b e -  

. Eu r e n d e n  G e w i n n  d e r  H ä n d l e r  m u ß  d e r  K ä u  - 
/ r  b e z w .  d e r  K o n s u m e n t  t r a g e n .  Der Züchter be- 
"Ninit nur normale Preise.

Es ist nicht bekannt, ob der freisinnige Magistrat der S tad t 
Eeslau dem Regierungspräsidenten b e i d e  Gutachten mitge- 

^Eilt hat. D ie „Schles. Z ig ."  schließt aus dem Umstände, daß 
, E in dem letzten Gutachten gerügten Uebelstände bisher nicht 
z e itig t sind, daß der „B reslauer Magistrat es nicht fü r seine 
^S a b e  gehalten habe, in seiner Antw ort an den Regierungs­
präsidenten diesen T he il der Ausführungen des besagten S tadt- 
^rordneten zu berücksichtigen." Jedenfalls geht aber aus der 

pche selbst hervor, daß auch in  B reslau der Freisinn nichts als 
h/v Vertretung der Händler-Interessen darstellt. Beschuldigt 
1̂? Freisinn also die Landwtrthe, die allenthalben von Speku- 
d E" und Händler» ausgesogen werden, der Fleisch- und B ro t- 
^ M uerung, so spielt er nur Komödie, von den wahren B ro t­
tz,,? Fleischvertheurern, von den Händlern und Spekulanten, die 
d j/H ilfe  freisinniger Kommunalbehörden ih r Schäfchen scheeren, 
^ ^ iic k e  der Konsumenten abzulenken._______________________

politische Tagesschau.
Ael, L o n d o n  w ill man nicht daran glauben, daß der 

Reichskanzlers F ü r s t e n  H o h e n l o h e  in  Peters- 
^ ^ » u r  auf Hösltchkeitsrücksichten zurückzuführen sei. Der

Hie 4. Alanen im Aeldzuge von 1870/71.
(Fortsetzung.)

Hai, den ersten vier Tagen nach der Schlacht von Gravelotte 
tktztz.j°as 4. Ulanen-Regiment, während es im B iwak blieb, die 
^rieg Aufgabe, die fü r König und Vaterland gestorbenen 
Sott»?, iu r  ewigen Ruhe zu bestatten. Am 21. wurde ein Dank- 
riner??»st fü r den glücklich errungenen S ieg, verbunden m it 
des 2̂ Edächtnißfeier fü r die Gefallenen, abgehalten. Am  M itta g  
d>o s- ' "wrschirte die 1. Kavallerie-Division nach S t. M arcel, 
kr>> .̂ -oiwak bezog. S ehr zu S tatten kam dem Regiment ein 
die FE,!?? französisches Zeltlager. D ie großen Zelte wurden an 

an« n iarethe abgeliefert, während die kleinen, in welchen drei 
des H Lagerraum fanden, fü r die Offiziere und Mannschaften 
'» iN tz i.^en ts  Verwendung fanden. D a  die D iv is ion dazu 
«  ̂ "u rde , den Einschließungsgürtel um M e tz  zu ver- 
§abtztz1?1ßEU» wurde das B iw ak am 27. in die Gegend von 
^ lk n ? p *  verlegt. Am 2. September fand eine abermalige 

»ung ^  B iw a k  s t^ t und zwar in die Nähe von Zoua- 
KtzTsw 3. September abends 7 '/, U hr tra f die Nachricht von 

^Eftztz^uuiation der französischen Armee in  Sedan und der 
i^desch, "uhme des Kaisers Napoleon ein. D ie betreffende 

fi wurde dem Regiment vorgelesen und diese Siegesbot-Nirt Q . unv vicsr
d »."Egeistrrtem H urrah auf Seine Majestät den König 

35 "  b. stieß das Regiment wieder zur D ivision bei
/?E>Ir k a n ? "" tk r entfernten Sabrö Ferme; theils wurde B iwak, 

sj?""EmentSquarlier bezogen. D ie W itterung ver­
achte tz ' "un  in eine anhaltend regnerische. Der Regen 
»n? Raffer »???." grundlos und durch die S tallgaffen strömte 
s,,? den Tießbächen, sodaß die Pferde tief versanken
Achten S tie fe l stecken blieben. In fo lg e  der
l i  ^"d sch,i,g,u?3 kamen mehrfache Erkrankungen an Typhus 
dk«. ^^rnakn , m, - *"ußte das B iwak aufgehoben werden. Am 
" 'a ^ E n e ra lk o m ^ ? ^  A rm in , bisher Ordonnanzoffizier bei 
d °?banten v a ^ n d v  des 3. Armeekorps, fü r den zum Kom.

«,?'atsmäßia.n ernannten M a jo r R itzen die Geschäfte
>ktz?^rmquarti." ^»bso ffiz ie rs . Am  16. wurde die D ivision 
s h 'u n te r F ü h r "  >> "ch t-n  Ufer der S  ille verlegt. H ier 

Regiment s ?  « ß ° ^ r ic h s  V e rs e n  ein Ersatz-Transport 
bv Pferden , in §  ° ° "  ^  Unteroffizieren, 30 Ulanen

- D ie Verpflegung wurde aus den Magazinen

B erliner Berichterstatter des „S tanda rd " erfährt, wie der „V o ff. 
Z tg ." gemeldet w ird. Fürst Hohenlohe werde in Petersburg 
mehrere Tage verweilen und vom Zaren empfangen werden. 
Sein Besuch in  Petersburg sei beschlossen gewesen, ehe er die 
Reise nach seinen russischen Gütern bet W ilna  angetreten habe. 
I n  einem Leitartikel über dieses Ereigniß vermuthet der 
„S ta n d a rd ", der Reichskanzler sei der Träger von Botschaften 
seines Gebieters.

I n  einem Gesuch an den Unterrichtsmtntster hat der 
Verein preußischer Volksschullehrecinnen S tellung zu dem zu er­
wartenden L e h r e r b e s o l d u n g s g e s e t z  genommen. Es 
werden in der Eingabe fün f näher motivirte B itten ausge­
sprochen: 1. daß das Grundgehalt der Lehrerinnen dem der 
Lehrer gleich sei; 2. daß den Lehrerinnen anstatt der acht Alters- 
zulagen von 60 Mark, fün f solcher Zulagen von 80 M ark ge­
währt werden, daß sie somit das Höchstgehalt nach 19 Dienst­
jahren erreichen; 3. daß der Staatszuschuß fü r Lehrerinnenstellen 
dem fü r zweite Lehrerstellen gleich sei; 4. daß die Lehrerinnen 
dieselbe MiethSentschädigung erhalten, die dem unverhetratheten 
Lehrer zugesprochen w ird ; 5. daß die geprüften Handarbeits­
lehrerinnen an den Volksschulen definitive Anstellung, A lters­
zulagen und Pensionsberechtigung erlangen.

Der auf dem 36. allgemeinen Genossenschaftstage in  Augs­
burg Ende August vorgelegte Geschäftsbericht des allgemeinen 
Verbandes der auf Selbsthilfe beruhenden E r w e r b s -  u n d  
W i r t h s c h a f t s g e n o s s e n s c h a f t e n  weist 1 1 1 4 1  solcher 
Genosienschasten auf (gegen 9934 im Vorjahre). Davon find 
6417 Kreditgenossenschaften, 3188 Genossenschaften in  einzelnen 
Erwecbszwetgen, Rohstoff-, Magazin-, Produktiv-, Werkgenoffen- 
schasten, 1412 Konsumvereine, 124 Baugenossenschaften. Von 
den Kreditgenossenschaften find rund 3800 sogenannte Raiffeisen- 
sche Darlehnskaffen, 2700 arbeiten nach dem System Schulze- 
Delitzsch. Der unbeschränkten Haftpflicht bedienen sich die M ehr­
zahl der Kreditvereine, nämlich S906, während die Konsum­
vereine die beschränkte Haftpflicht vorziehen (850). D ie Ge­
nossenschaft m it unbeschränkter Nachschußpflicht ist 86 mal ver­
treten. Nicht eingetragen find 122 Kreditgenossenschaften, 400 
Gewerkgenossenschaften, 115 Konsumvereine und eine Bau­
genossenschaft. Eine große Zah l der deutschen Genossenschaften 
hat sich zu Verbänden zusammengeschlossen, die wieder in  Unter­
verbände zerfallen. Von den 16 bestehenden Verbänden umfaßt 
der .1859 von Schulze-Delitzsch errichtete allgemeine Verband 
deutscher Erwerbs- und Wirthschaftsgenossenschaften in  32 Unter­
verbänden 1474 Genossenschaften. 21 Unterverbände m it 2255 
Genossenschaften weist der 1883 errichtete Verband der land- 
wirthschaftlichen Genossenschaften des deutschen Reiches auf. 
Von den Ratffeisenschen Genossenschaften umschließt 1672 der 
„Generalanwaltschafts - Verband ländlicher Genossenschaften." 
D ie übrigen find meist landschaftlich gesonderte kleinere Ver­
bände.

empfangen und bestand meistens aus Hammelfleisch, Speck und 
Erbswurst. Am 1. Oktober begann die Beobachtung und E in ­
schließung des nördlich von Metz belegenen D i e d e n h o f e n .  
D a  die vor der Festung liegenden Truppen zu gering an Zah l 
waren, um eine vollständige Einschließung derselben zu bewirken, 
so erging der Befehl, Generallieutenant von Hartmann solle m it 
drei Kavallerie-Regimentern und der reitenden Batterie der 
D iv is ion zur Verstärkung nach Diedenhofen marschiren; gleich­
zeitig wurde ihm der Oberbefehl über die Einschließungstruppen 
von Diedenhofen übertragen. Um 1 Uhr m ittags am 1. Oktober 
brach die 1. Kavallerie-Brigade, zu welcher das 4. Ulanen-Re­
giment gehörte, sowie die reitende Batterie nach Metzerwiese auf, 
woselbst der Divisionsstab untergebracht wurde, während die 4. 
Ulanen in  Metzeresch Q uartie r bezogen. D as Einschließungs­
Korps wurde in zwei gemischte Brigaden eingetheilt und zw a r:
1. gemischte B rigade: Kommandeur Generalmajor v. Lüderitz, 
zwei Bataillone 4. thüring. Znfanterie-RegimentS N r. 72, I .  
pommersches Ulanen-Regiment N r. 4, 2. pommersches Ulanen- 
Regiment N r. 9 ;  2. gemischte B rigade : Kommandeur General­
major von Strantz, 2. Bata illon  kombinirten niederschles. 
Landwehr-Regiments (S p ro ttau ) N r. 18/46, 3. B ata illon kom­
binirten posenschen Landwehr-Regiments (Ostroms) N r. 58/59,
2. B a ta illon  oldenburg. Infanterie-Regiments N r. 91, 3. Re- 
serve-Husaren-Regiment und 2. schweres R eserve-R eiter-R e­
giment (3 Eskadrons). Reserve: Kürassier-Regiment Königin 
(Pom m .) N r. 2, I .  reitende Batterie ostpr. Feldartillerie- 
Regiments N r. 1 und ein SanitätS-Detachement. D ie Einschließung 
wurde von fün f verschiedenen DetachementS aus bewirkt, von 
denen im  Norden zwei bei Baffe-Hamm und Hettange-Grande, 
unter dem Befehl des Generalmajors von Lüderitz, und drei bei 
Bouvange, Uckange und Bertrange, unter dem Befehl des 
Generalmajors von Strantz, standen. D as Detachement bei 
Hettange-Grande bestand aus dem 1. Bataillon Znfanterie-Re­
gimentS N r. 72 und dem 4. Ulanen-Regiment, und hatte be­
sonders die Ortschaften Garsch, Sötrich, Hettange-Grande und 
Haute-Guentrange zu decken. Ferner sollte das Detachement den 
Verkehr zwischen Luxemburg und Diedenhofen vollständig unter­
brechen, die zersprengten Brücken der Eisenbahn bewachen und 
S tre ifpatrouillen gegen die luxemburgische Grenze vortreiben. 
Außerdem wurde angeordnet, daß von Zeit zu Zeit größere 
Kavallerie-Abtheilungen in  der Richtung auf Longwy und

„ N  a t i o n a l z e i  t u n g" und „ K ö l n i s c h e  Z t g . "  
richten aus Anlaß der Sedan-Rede unseres Kaisers die Auffor­
derung an die Regierung, sie solle m it aller Strenge . . . .  
gegen die K o n s e r v a t i v e n  vorgehen. Begründet w ird 
dieser „staatsmännische" Gedanke durch die Behauptung, der 
S taa t könne nur durch einen Zusammenschluß der politischen 
Parteien nach der M itte  —  d. h. auf den „K e rn " der national­
liberalen Parte i —  gerettet werden. Dazu aber seien nur die 
g e m ä ß i g t e n  Konservativen und die g e m ä ß i g t e n  Libe­
ralen zu brauchen; die „Extrem en" beider Richtungen seien 
also —  m it H ilfe  der Regierung auszuschließen. Wenn die 
Nattonalliberalen in  der T ha t den Kampf gegen die Sozial- 
demokratie nur m it den engeren Freunden der genannten beiden 
„vornehmen" B lä tte r führen wollten, so würde er recht schlimm 
ausfalle». D ie Rechnung hat nämlich ein Loch; die herbei­
gesehnte „gemäßigte" Phalanx würde sehr schwach dastehen. W ir  
wenigstens können versichern, daß es in der deutschen konser­
vativen Parte i „gemäßigte Elemente" im S inne der „Kölnischen" 
und der „Nationalzeitung" n ic h t  giebt. W ie es m it solchen 
Elementen im linksliberalen Lager aussieht, wissen w ir nicht; 
können jedoch gemäß den Aeußerungen in  der „N a tio n "  und 
anderen B lä ttern  des weiblichen Freisinns nicht recht glauben, 
daß die neuen Kartellbemühungen aus jener Seite Anklang 
finden werden. Vom Centrum aber erwartet man wohl selbst 
keinen Zuzug zum nationalliberalen „K e rn ". —  Was soll also 
der „S a m m e lru f" der genannten B lä tte r bezwecken? D ie 
Einigkeit „der bürgerlichen Parte ien" sollte dadurch wahrlich 
nicht herbeigeführt werden. Um aber dem persönlichen Haffe 
die Zügel schießen zu lassen, dazu find die Zeiten denn doch zu 
ernst!

I n  der „N a tio n " unternimmt es der bekannte f r e i ­
s i n n i g e  Reichstagsabgeordnete D r. B a r t h  m it einer 
Dreistigkeit, von der selbst die Sozialdemokraten noch lernen 
könnten, an der S e d a n r e d e  u n s e r e s  K a i s e r s  herum- 
zuschulmetstern. Der große Wadelstrümpfler behauptet, „die 
Lektion", die die Sozialdemokratie infolge ihres „Ungeschicks" 

s bei der Sedanfeier durch „richtigen Volksinstinkt" erhielt, hätte 
j auch „politisch erziehlich" wirken können. „Diese erziehliche 

W irkung sei —  so heißt es dann weiter —  nahezu völlig pa­
tz ra lysirt durch die Rede, welche der Kaiser am Sedantage im  
s Weißen Saale des königlichen Schlosses gehalten habe." „D ie  
? Kaiserrede habe die schwere Niederlage, welche die Svzialdemo- 
E kratie in  diesem S tre ite  der Empfindungen bereits erlitten, in  
' ihren Wirkungen aufgehalten." Herr B arth  läßt zwar „takt­

voller" Weise „die Frage ««erörtert, ob eS im  Interesse eines 
Monarchen, auf dessen Stim m e man auch zu hören pflege, 
wenn er leise spreche, liege, seinem Zorne so heftigen Ausdruck 
zu geben." „D e r Kaiser habe —  so fährt aber das Ehren­
m itglied des englischen KobdenklubS dann warnend fo rt —  
schon öfter in  seinen Reden das Gespenst eines Bürgerkrieges 
heraufbeschworen . . . ."  „E tw as weniger Nervosität —  so

Longuyon vorzugehen hatten. Am 3. Oktober rückte das Regiment 
in die ihm zugewiesene Stellung und schon am selben Tage kam 
es zu einem Vorpostengefecht bei M a i s o n  r o u g e .  Zn der 
fünften Stunde drangen etwa 150 M ann französische In fan terie  
und 200 M ann Mobilgarde und Franktireurs zwischen Maison 
rouge und La Gränze vor, wo Lieutenant Kleffel m il dem 4. Zuge 
der 1. Eskadron und 30 M ann des Landwehr-Regiments 18/46 
auf Feldwache stand. D ie kleine Znfanterie-Abtheilung der Feld­
wache verhinderte längere Zeit das Vorgehen der feindlichen 
Abtheilungen, mußte sich dann aber langsam zurückziehen. A u f 
den Schall des Gewehrfeuers trabte Lieutenant von Schmidt 
vom 4. Ulanen-Regiment m it seiner bei Garsch stehenden Feld­
wache nach Maison rouge vor, wo er m it seinem Zuge von der 
feindlichen In fan te rie  beschossen wurde. E r vereinigte sich hier 
m it dem Zuge des Lieutenants Kleffel. Beide Züge hatten 

! hinter einer kleinen Anhöhe Aufstellung genommen, als ein Trupp 
! von 20— 30 französischen Dragonern dieselbe hinansprengte.

Beim  Anblick der Ulanen zogen sie sich feuernd zurück. Lieutenant 
von Schmidt ging nun m it seinem Zuge und dem des Lieutenants 
Kleffel in „M arsch! M a rs c h g e g e n  die Franzosen vor. Trotz 
des heftigen Feuers der feindlichen In fan te rie  wurden die 
französischen Dragoner von den Ulanen in der Richtung auf
La Gränze verfolgt. Bei der Attacke hatte Lieutenant von
Levetzow, welcher von einem P atrou illenritte  zurückgekehrt w ar,

- fü r den zum Melden nach Hettange-Grande gerittenen Lieutenant
! Kleffel die Führung der zur Feldwache des letzteren gehörigen 
, Zuges übernommen. Das Feuer des Feindes wurde schließlich 
! so stark, daß die Attacke abgebrochen werden mußte. Beim
' Zurückgehen e rlitt Lieutenant von Levetzow, dessen Pferd ver- 
! mundet wurde, durch einen S tu rz  eine ziemlich starke Verletzung
- am Kopfe; er mußte aus dem Feuer hinausgeführt werden.
° Vorher war schon Lieutenant von Schmidt m it seinem von der
- Kugel eines feindlichen Dragoners getroffenen Pferde zusammen- 
z gebrochen. Nach der Attacke nahm Lieutenant von Schmidt die 
! beiden Züge auf der Chaussee nach Hettange-Grande zurück und 
 ̂ deckte hierdurch den Abzug der zur Feldwache bei Maison rouge

gehörenden In fan te rie . D er Verlust der Ulanen bei dem Gefecht 
betrug: An Wunden gestorben 1 M ann, verwundet 2 Offiziere 

 ̂ und 2 M ann.

(Fortsetzung fo lg t.)



schließt H err Barch seine B elehrung — könnte bei der B ehand­
lung der deutschen Sozialdemokratie gewiß nicht schaden." Nach 
alle diesem scheint es, a ls  wolle der H erausgeber der „N a tio n "  
den im bei weitem größten Theile der Bevölkerung mit B e­
geisterung aufgenommenen kaiserlichen Appell a ls  eine A rt 
Friedensstörung bezeichnen. M an  steht, die hochverräthertsche R otte 
kann sich auf ihren „P ensionär"  ebenso fest verlassen wie der 
englische Kobdenklub.

D ie wahren Gefühle der S o z i a l d e m o k r a t i e  „ fü r"  
die Landleute kommen bei der Diskussion über das „A grarpro- 
gram m " immer offener zum Ausdruck. I n  Köln erklärte ein 
„hervorragender" „G enosse": „ W ir werden vom Auslande m it 
Getreide überschwemmt w erden; diese Konkurrenz wird der B auer 
nicht ertragen können." Diese Konkurrenz aber verdanken wir 
der Sozialdemokratie, denn ohne diese P a r te i a ls  Stütze des 
G rafen von C aprtvi wäre der russische H andelsvertrag nicht zu 
S tan d e  gekommen. D ie „Genossen" aber wollten ja  durch ihre 
Zustim m ung zur Caprivtschen Manchesterpolitik nichts weiter als 
den R u in  der Landwirthe herbeiführen. Den Beweggrund zu 
dieser Handelsweise legte ebenfalls in Köln ein anderer „her­
vorragender" „Genosse" dar. indem er äußerte: „von dem 
Augenblicke an , wo w ir dem B auer helfen, wird er r e g i e ­
r u n g s f r e u n d l i c h ,  reaktionär werden . . . W ie industrielle 
Arbeiter, die durch einen Glücksumstand zu irgend einem Besitze 
gelangt find, s ic h  v o n  u n s  a b w e n d e n ,  wie viel mehr 
noch der B au er, der ein richtiger Eigenthumsteufel ist, w e n n  
w i r  i h n  i n  s e i n e m  B e s i t z e  b e f e s t i g e n . "  H ieraus 
ist doch klar ersichtlich, daß der Sozialdemokratie alles daran ge­
legen ist, den ländlichen Kleinbesitzer ebenso'w ie den G roßgrund­
besitzer zu r u i n i r e n .  S o ll also die Sozialdemokratie über­
wunden werden, so kann das n u r durch eine energische konser­
vative M ittelstandspolitik geschehen.

D as s o z i a l d e m o k r a t t s c h e  V erbrüderungs-Telegram m  
haben die P a r i s e r  Sozialisten sehr kühl m it folgender kurzen 
Depesche beantw ortet: „D ie französische Sozialistenpartei be­
glückwünscht die deutschen Sozialisten zu ihrem Widerspruch 
gegen den Krieg."

D er in P a r t s  anwesende Lordm ayor von L o n d o n  hat 
den Präsidenten F aure nach London eingeladen, worauf F au re  
aber nicht reagirte. Angeblich soll auch die Königin von E ng­
land die Absicht haben, an  den französischen Präsidenten  eine 
E inladung nach London ergehen zu lassen.

Deutsches gleich.
B e r l in ,  9. Sep tem ber 1895.

—  Ih re  M ajestäten der Kaiser und die Kaiserin nahmen 
gestern früh, wie aus S te ttin  gemeldet w ird, Gesangvorträge 
des S te ttin e r Lehrervereins entgegen. Die Vortrüge fanden im 
Schloßpark s ta tt; die M ajestäten hörten von den Fenstern des 
ersten Stockwerks au s zu. Um 10 Uhr wohnten dann die M a ­
jestäten dem FeldgotteSdienste auf dem weiten Hofe der Kaserne 
des G renadierregim ents König Friedrich W ilhelm  IV. bei. Nach 
Beendigung des Gottesdienstes ließ der Kaiser die T ruppen  an  
sich vorbetmarschtren und nahm  dann das Frühstück beim Osfizier- 
korps des Regim ents ein, während die Kaiserin sich, vom P u ­
blikum aufs lebhafteste begrüßte, zum B ahnhof begab, um  12 
Uhr nach der W tldparkstalton abreiste, und um  3*/, Uhr dort 
eintraf. Um 6 Uhr fuhr der Kaiser zu dem kommandirenden 
G eneral von B lom berg zum D iner und begab sich von dort um 
8^/. Uhr ins Schloß zurück. — Heute früh begab sich der Kaiser 
schon um 5 Uhr ins M anövergelände, um  dem Krtegsmarsch der 
vier Armeekorps beizuwohnen und besonders das Zusam m en­
treffen der Kavallerie-Divisionen zu erw arten und die F ührung  
derselben zu beobachten.

—  D er vom Kaiser bei dem P aradediner in  S te ttin  
am  S onnabend  ausgebrachte Trinkspruch hatte folgenden W ort­
la u t: „D er Denkstein, an dem das 2. Armeekorps heute vorbei­
zog, giebt K enntniß von der Zeit, da es ihm vergönnt w ar, von 
M einem G roßvater inspiztrt zu werden. D as erste M al, a ls  
Ich  das 2. Korps zusammen sah, w ar im J a h re  1 8 6 9 ; die 
letzte P arad e , die dasselbe unter seinem damaligen komman- 
dtrenden G eneral, M einem hochseltgen H errn  V ater, vor S r .  
M ajestät bestand, um zu zeigen, daß es auch in  F riedensarbeit 
kriegsbereit sei, — ein Beweis, den es ein J a h r  später auf 
dem Schlachtfeld führen sollte. —  D er heutige T ag  hat Mich 
m it hoher Freude erfüllt und spreche Ich dem Korps M eine 
vollste Anerkennung aus fü r die vorzügliche P arad e , die es heute 
vor M ir  geleistet hat. Möge der heutige T ag , der eine Weihe 
besonderer A rt durch die hohe Ehre erhallen hat, welche dem 
Korps und vor allem dem Kürassier-Regiment Königin dadurch 
zu T heil geworden ist, daß I h re  M ajestät geruht haben, das 
Regim ent selbst vorzuführen, dem Korps ein Ansporn sein, n u n ­
mehr auch im M anöver zu zeigen, daß es vorbereitet ist, jede 
Abwehr, welche sie auch sei, auszuführen und fü r das V aterland 
einzustehen, wenn es gerufen werden sollte. —  Ich  fordere S ie  
auf, I h r e  G läser zu erheben und aus vollem Herzen zu rufen: 
„ D a s  2. Korps H u rrah! und nochmals H u rrah ! und zum 
dritten M ale H u rrah !"

—  D er Kaiser hat dem Polizeipräsidenten von W indheim , 
in  Anerkennung der vorzüglichen Dispositionen zur Aufrechter­
haltung der O rdnung am Sedantage, den Rothen Adlerorden 
IV. Klaffe mit der Krone verliehen.

—  A us A nlaß der Anwesenheit des Kaisers in P om m ern  
find eine Reihe Ordensverleihungen erfolgt, die der „Reichsan­
zeiger" heute veröffentlicht.

—  W ie aus bester Quelle gemeldet w ird, trifft der Kaiser 
in 14  T agen  zum Besuch des Fürsten S a lm  in Coesfeld ein 
und wird dann wahrscheinlich auch dem benachbarten Hochadel 
Besuche abstatten.

—  D er Kaiser von Oesterreich tra f heute V orm ittag 11 
Uhr mit Gefolge auf der W ildparkstation ein. Z um  Empfange 
w aren auf dem Bahnhöfe der Kronprinz, P rin z  Eitel Friedrich, 
sowie der Kam merherr G raf v. Keller, der Polizeipräsident von 
B a lan  und die Spitzen der Z ivil- und M ilitärbehörden anwe­
send. Nachdem der Kaiser, welcher preußische G eneralsuniform  
trug , die beiden kaiserlichen P rinzen  m it Händeschütteln begrüßt 
hatte, bestieg er m it denselben einen vierspännigen offenen W age» 
und begab sich nach dem Neuen P a la is , woselbst alsbald  nach 
dem Eintreffen ein Frühstück zu 28 Gedecken stattfand, an 
welchem die Kaiserin, der Kaiser F ranz Josef, die beiderseitigen 
Gefolge, der S taatssekretär des A usw ärtigen Amtes F reiherr 
Marschall von Bieberstetn sowie der österreichische Botschafter, 
G raf von Szögyeny theilnahmen. Nach dem Frühstück machten

beide M ajestäten im  offenen V ierspänner eine Spazierfahrt durch 
den P ark  von S anssouci und fuhren sodann nach der W ild ­
parkstalton, woselbst sich das Gefolge bereits eingefunden hatte. 
Auch der Kronprinz und P rin z  E itel Friedrich w aren anwesend. 
Kaiser F ranz Josef verabschiedete sich sehr herzlich von der 
Kaiserin durch Handkuß und tra t um  1 2 ^  Uhr m ittels S onder- 
zugeS die Weiterreise nach S te ttin  an . —  H ier tra f  der Monarch 
um 4  Uhr nachmittags ein und wurde von unserem Kaiser 
durch Kuß und Händedruck auf das herzlichste begrüßt, ebenso 
der König von Sachsen, welcher zu derselben Zeit eintraf. Die 
M ajestäten schritten die von dem Kaiser F ranz G arde-G renadter- 
Regtment gestellte Ehrenwache ab und begaben sich danach 
m ittels W agen, dem eine Eskorte des H usarenregim ents Kaiser 
F ranz Josef voran ritt, von dem brausendem Ju b e l der anw e­
senden Volksmenge begrüßt, nach dem Generallandschaftsgebäude, 
woselbst Kaiser F ranz Josef W ohnung nahm.

- -  P rin z  Viktor von I ta l ie n , G raf von T u r in , tra f 
gestern Nachmittag gegen 5 Uhr in B erlin  ein und begab sich 
gegen Abend nach dem Neuen P a la is , woselbst Abendtafel statt­
fand, an welcher außer der Kaiserin und dem G rafen von 
T u rin , der Oberhofmarschall G raf zu E ulenburg, der Hofstaat 
der Kaiserin und die M itglieder der italienischen Botschaft theil- 
nahmen. Heute früh um  8*/, Uhr hat der P rin z  mit seinem 
Gefolge seine Reise nach S te ttin  fortgesetzt, woselbst er um 
1 0 ^  Uhr eintraf und im Hause des KommerztenrathS Schlutow 
W ohnung nahm. —  Auch die P rinzen  Leopold und A rnulf von 
B ayern  sind heute V orm ittag  um  10 Uhr 42  M in. in  S te ttin  
eingetroffen.

— Die „P o st"  meldet, der frühere L andeshauptm ann von 
Deutsch-Südwest-Afrika, M ajo r von F rancots, habe seinen Ab­
schied nachgesucht und dem Vernehmen nach bewilligt erhalten.

—  Am 1. Oktober dieses Ja h re s  wird in Alfeld eine von 
der Reichsbankhauprstelle in H annover abhängige Reichsbank­
nebenstelle m it Kaffeneinrichtung und beschränktem Giro-Verkehr 
eröffnet werden.

—  Ein  Verein gegen Umsturzbestrebungen ist in  Lehe 
in B ildung  begriffen. Zahlreiche M eldungen find bereits ein­
gegangen.

—  W ie das „B erl. T agb l."  von einwandfreier S e ite  er­
fahren haben will, ist der Urheber der Kameelinschrift an  dem 
Relief der Kaiser W ilhelm  Gedächtnißktrche B au ra th  Schwechten, 
der E rbauer selbst.

—  D er „V o rw ärts"  theilt m it, daß in voriger Woche 
seine Auflage 4 5  000  Exemplare betrug ; vorgestern wurden 
5 2 0 0 0  Exemplare verkauft, und gestern mußte eine Maschine 
neu eingestellt werden, da die vorhandene Auflage bei weitem 
für den Bedarf nicht ausreicht.

Magdeburg, 9. Septem ber. Auch die S onn tagsnum m er 
der soztaldemokratischen „Volksstimme" ist polizeilich beschlag­
nahm t worden.

Koburg. 9. Septem ber. Heute V orm ittag  fand auf dem 
Schloß R olenau die Verlobung der Prinzessin Alexandra von 
Koburg m it dem Erbprinzen von Hohenlohe-Langenburg statt.

Ausland.
Kopenhagen, 9. Septem ber. D er russische T hronfolger 

konnte noch nicht abreisen, da er bettlägerig und zu krank ist, 
um die Reise jetzt zu unternehm en.

London, 8. Septem ber. Auf G rund  von In fo rm atio nen  
aus Anarchistenkretsen wurde die hiesige Rothschild'sche Bank und 
die verschiedene»«» P a la is  der Rothschild'sche» Fam ilie in  E ng­
land un ter starken polizeilichen Schutz gestellt.

Irovinzialnachrichte«.
Gollub, 8. September. (Einer, der sich der Militärpflicht entzogen 

hat.) Die Sedanseier sollte einem Militärpflichtigen, der 1879 nach 
Amerika ausgewandert war und ihm zugestellte GestellungsordreS unbe­
rücksichtigt gelassen hatte, verhängnißvoll werden. Am Festabend be- 
theiligte sich der 36 Jahre alte hier sich zum Besuch aufhaltende Farmer 
B. aus Amerika am Tanz. Der Gendarm erkannte aber den Ausreißer 
und brachte ihn in Sicherheit. Seine Eltern waren 1870 nach Polen 
ausgewandert und hatten sich dort naturalisiren lasten. Er selbst zog 
nach Amerika, verheirathete sich dort und dachte, weil seine Eltern nicht 
mehr Preußen seien, sei er seinem Vaterlande nichts mehr schuldig.

Graudenz, 9. September. (Der Gau 29 des deutschen Radfahrer­
bundes) hielt gestern hier einen Hauptgautag ab. Aus diesem Anlaß war 
ein 100 Kilometer-Vereins-Wettfahren von Marienburg über Marien- 
werder-Freystadt-Leffen nach Graudenz als Ziel veranstaltet. Als Erste 
langten an die baltischen Tourenfahrer aus Danzig, dann folgten als 
Sieger der Graudenzer Radfahrer-Verein und die „Tourenfahrer" von 
Elbing. Insgesammt hatten sich 34 Radfahrer an dem Nennen be- 
theiligt. Leider find auf der langen Strecke mehrere Radier gestürzt; 
u. A. fiel ein Mitglied des Velociped-Clubs „Cito" aus Danzig in der 
Nähe von Freyftadt und hat bei dem Sturze neben anderen Verletzungen 
mehrere Rippenbrüche davongetragen. Der letztgenannte Verein, der 
Aussicht hatte den zweiten Preis zu erringen, mußte dadurch, daß er 
sich des Verunglückten sofort warm annahm, außer Konkurrenz treten. 
I n  Verbindung mit dem Sommerfest, welches der Radfahrer-Verein in 
Graudenz ebenfalls gestern feierte, fand Nachmittags ein Preiskorso 
vom „Schwan" nach dem Schützenhause statt. Eine größere Fest­
lichkeit im Schützenhause beschloß die Reihe der Veranstaltungen.

Danzig, 10. September. (Sozialdemokratisches Agitations-Komitee 
für Westpreußen.) I n  einer gestern Abend abgehaltenen sozialdemokrati­
schen Gewerkschaftsversammlung wurde das hier am Ort bestehende 
sozialdemvkratische Agitationskomilee, besten Zweck es ist, in Westpreußen 
die gewerkschaftlichen Arbeiter zu organisiren, gewählt. Dem bisherigen 
Komitee waren in einer früheren Versammlung erhebliche Vorwürfe 
gemacht worden. Nach langer, oft persönlich werdender Diskussion wurden 
die Genosten Sellin. Nordt, Müller, Orlowski, Jarkowski, Buchholz. 
Schmidke, Turne und Radlke gewählt.

Königsberg, 9. September. (Ueber ein Exvlosionsunglück) auf 
dem zur hiesigen Rhederei gehörigen Dampfer „Ottokar" ist hier aus 
Helsingör folgende Depesche eingegangen: „Auf Dampfer „Ottokar" ist 
die Kajüte durch Kohlengas-Explosion beschädigt; Frau Jsß  (die Gattin 
des Kapitäns) leider gestorben, Kapitän Jeß an beiden Händen und 
Füßen schwer verbrannt."

Trakehnen, 8. September. (Pferdeversteigerung.) Am 9. Oktober 
sollen hier 23 Gestütspserde (16 Mutterstuten und 7 Fohlen) und etwa 
20 Ackerpserde verkauft werden.

Aus Ostpreußen, 9. September. (Begnadigung.) Der Kaiser hat 
der Bergarbeikerfrau Konrad aus Kraxtepellen, welche infolge über­
großer Müdigkeit ihr eigenes Kind im Bett erdrückt hatte und 
dafür zu drei Tagen Gefängniß verurtheilt worden war, die Strafe er­
lassen.

Inowrazlaw, 8. September. (Typhus.) An einigen Stellen unserer 
Stadt ist der Typhus ausgebrochen. Es werden täglich neue Krankheits­
fälle, und zwar durchwegs aus den Kreisen der ärmeren Bevölkerung 
gemeldet. Die Entstehung und Ausbreitung der Krankheit ist jedenfalls 
auf die unerträglich gewordene Wasserkalamität zurückzuführen.

M ogilno, 7. September. (Hitzschlag.) Die ganze Woche hindurch 
hatten wir eine fast unerträgliche Hitze. Gestern ging ein Mädchen aus 
der Ortschaft W. nach Strelno. um Einkäufe zu besorgen. Unterwegs 
wurde sie vom Hitzschlag getroffen und mußte ins Krankenhaus gebracht 
werden.

Posen, 8. September. (Von der Ausstellung.) Der zur Besichti­
gung der Ausstellung hier eintreffende Handelsminifter v. Berlepsch

bringt, wie man hört, eine goldene StaatSmedaille mit, welche 
beste Leistung auf der Gewerbeausftellung gewählt werden M-

Tchneidemühl, 8. September. (Personalien.) Herr p " en 
Direktor der hiesigen Provinzial-Taubftummenanstalt scheidet E / , ,n e r  
Antrag am 1. Oktober aus seinem Amte, um die Generalagentur . 
Lebensversicherungsgcsellschast in Frankfurt a. O. zu

ôkatnachrichten.
Thorn, 10. September lov -

— (Gedenk t age)  aus dem deutsch-französischen Kriege.
Kronprinz Albert von Täcksen begiebt sick in seiner Eigenfarcn ^ 
Oberbefehlshaber der Maasarmee von seinem Hauptquartier Seramc 
nack Laon. Er befiehlt die strengste Untersuchung über die Ur!a«e 
Explosion und läßt das 26. Infanterie-Regiment zur Exekution emru» 
Stadt und Umgegend muß jede Art von Waffen abgeben und er, 
eine Kontribution von 100000 Francs entrichten. ^

— ( P e r s o n a l i e n . )  Obersteuerkontroleur Heymann lst
Culmsee nack Hoch-Stüblau, und der Obersteuerkontroleur Berg 
Hoch-Stüblau nach Culmsee versetzt worden. . ^

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Regierungsafsessor Dr. Juzl zu 
förde ist der königl. Regierung zu Marienwerder ün Stelle des Regierung 
Assessors von Below zur weiteren dienstlicken Verwendung überwl

— ( P e r s o n a l i e n  be i  d e r  Post . )  Der Postgehilfe Neuber 
ist von Dt. Eylau nack Thorn versetzt.

— ( Ueber  d i e  Weickselb e r e i s u n g )  durch den Wasserausioy 
bringt der „Reichs- und Staatsanzeiger" einen amtlichen Blickt, o 
wir folgendes entnehmen: Nur an wenigen Stellen wurden Beschwer 
über Nachtheile, welche durch die Regulirungswerke der Strombauv 
waltung entstanden sein sollen, von den Stromanliegern erhoben. . 
war dies der Fall bei S c h i l l n o ,  unweit der russischen Grenze, wo 
Versandung der Niederungswiesen dem angeblich durch gegenüberliege! 
Buhnenbauten in abbrüchigen Zustand gebrachten und nicht gedecn  ̂
oberhalb befindlichen Hochufer zugeschrieben wird. Es lehrte hier 
Augenschein, daß die Versandungen durch die großen Sandmassen v 
ursackt werden, welche die Weichsel aus dem völlig verwilderten rufst'" 
Stromlauf mit sich bringt; doch verhießen die Vertreter der Wasserv 
und der landwirthschaftlichen Verwaltung, in Verhandlungen daru 
einzutreten, ob eventuell unter Zuhilfenahme staatlicher Mittel d e n ? 
drängten Anliegern in ähnlicker Weise geholfen werden könne, wie
an anderen Stellen durch Bepflanzung der sandführenden Hockwan 
rinnen mit Erfolg geschehen ist. Ein zweiter Fall der Beschwerde 
bei Weichselhof  vor, wo der Abbruch des linksseitigen Ufers angevu^ 
durch die gegenüber hergestellten Regulirungswerke verursacht seM ' 
Es konnte der Nachweis eines schädlichen Einflusses der Strornbaur 
aus den Uferabbruch zwar nickt erbracht werden, indessen erbot sick « 
Strombauverwaltung, durch Anlage eines auch für die Erhaltung 
Stromscklauchs nützlichen Deckwerkes dem Mißstande Einhalt zu tyu - 
Fast alle an der Weichsel vorgetragenen Wünsche der Stromanlieger 
zogen sick auf besseren Schutz der Vorländer und kleineren uneirmeöe 
ten Niederungen gegen Einrisse und Versandungen, welche bei Howwail 
und Eisgang in höherem Maße als an irgend einem anderen S tron . 
entstehen. Der Vergleich mit dem Zustande des Weichselstromes 
russischem Gebiete, wo das übermäßig breite Bett durch viele Sandva 
und Inseln in flache, stetig ihre Lage wechselnde Arme gespalten 
erbrachte den klarsten Beweis, wie segensreich die bisherigen — u 
gens noch keineswegs abgeschlossenen — Strombaulen bereits gew 
haben. Schon jetzt ist es gelungen, auf der preußischen Strecke e. 
einheitliches Strombett von mäßiger Breite und ausreichender 
herzustellen, dessen Lage durch die Regulirungswerke dauernd gest" 
bleibt. Auch das verheerende Auftreten der in außerordentlicher 
von Rußland herabkommenden Hochfluthen ist durch die Schaffung ei 
einheitlichen Rinne bedeutend gemäßigt, und es ist die Möglichkeit v 
"chaffen worden, mit den Eisbrechdampfern bis nach T h o r n  hm vos 
ringen. Es sind dadurch die Gefahren der Eisversetzung zwar n 
,anz beseitigt, aber dock erheblich gemildert worden — wie denn a 

Absperrung der Stromspaltungen einen unmittelbaren Schutz
ganz
die Absperrung der Stromfpaltungen einen unnurrewaren 
das Entstehen von Eisversetzungen gewährt. Die günstigen Wirkung 
der Maßnahmen, welche in allen diesen Beziehungen von der Stronw 
Verwaltung getroffen worden sind, wurden von den Bewohnern ^  
Niederung anerkannt. Die vorgebrachten Klagen und Wünswe 
streckten sich daher fast ausschließlich auf die Zustände des HoAvwl 
bettes, das vielfach noch übermäßige Breite und ungleiche Hohen H 
besitzt. Es treten infolge dessen Seitenströmungen des Ho""ou z 
auf, welche die fruchtbaren Vorländer mit Sand überdeckten oder 
Eigenthum durch Einrisse in den Ufern und den nicht genügend st. 
Sommerdeichen bedrohen. Derartigen Mißftänden ist in der Ostan ^  
rung unterhalb G r a u d e n z  neuerdings durch Weidenbepflanzung ^ 
Einrisse, in der Münsterwalder Niederung gegenüber Marienwerder 
Inangriffnahme eines nach unten offenen Deiches vorgebeugt wo , 
Die erzielten Erfolge können vorbildlich wirken für die übrigen ^  ^
wo ähnliche Mißftände noch bestehen. Insbesondere erkannte der 
schuß an, daß eine Verbesserung der Eindeichung der N e s s a u e r  j,  ̂ ____ _____crr.' — toi unter 7̂ ,,
W e aller Betheiligten mit
) e r u n g  gegenüber Thorn dringlich erforderlich sei und ustte 

^er Betheiligten mit thunlichster Beschleunigung erfolgen 
(Ueber  die F e i e r  des  G e d e n k t a g e s  de r  Re f o r m 

en Schul en)  hat der Kultusminister soeben folgendes, ve 
31. Oktober soll in jeder Volksschule den evangelischen K"? ijcher 

hrer Religionsstunde die Bedeutung der Reformation nr erv^  ̂ od^yrer rneugwnsnunoe die Bedeutung der g so*"
Leise dargelegt werden. Fällt der 31. Oktober auf einen Sonn av 
vird an diesem Tage in einer Volksschule lehrplanmäßig kein ^  " delst 
rnterricht ertheilt, so hat die erwähnte Darlegung in der letzr her 
ll. Oktober vorangehenden Religionsstunde stattzufinden. W>ro 
Volksschule am 31. Oktober für die evangelischen Schüler eine ^-^lab^ 
rächt gehalten, so ist bei der Wahl des Kirchenliedes und des ^hete 
cknittes auf den Gedenktag Rücksicht zu nehmen, sowie in ven stöbet 
»esselben ausdrücklich Erwähnung zu thun. Findet am ^ßjg 
ine Sckulandackt nicht statt, so wird da, wo die Scküler reg? ^  alN 
gemeinsamen Wochenandachten vereinigt werden, die Feier w M  
Schlüsse der Woche stattfindenden Wochenandacht zu verbinden ^  
n einzelnen Schulen eine weitergehende Feier üblich ist, dehn! 
ein Bewenden. « ^ n ritli^  ?

- ( M i l i t ä r d i e n s t  der  Vol ks schul l ehr e r . )
>en unmittelbar nach bestandener Prüfung aus dem Senuna 
»enden Lehramtsbewerbern bereits vom 1. ^

SÄaus oem aestu^
1. Oktober d. J ^ iw s te r iA  

in Jah r zu dienen. Hierüber hat das preußische Kriegs ^
cht nähere Bestimmungen erlassen. Diejenigen Volksschulleh ^  riUv 
em einjährig-activen Militärdienst unterziehen wollen, ^
en Truppentheil, bei dem sie dienen möchten, auswählen. - her » . 
olgt deren Vertheilung auf die Jnfanterie-Truppentheile ^ aN § 
bändigen General-Kommandos. mero
tekruten-Ausbildung derkruten-Ausbildung der Einjährig-Freiwilligen Theil n e h ^ ' „ Pe-w § 
1 Kompagnien eintreten. Soweit sie sich nach ihrer nuutar 
ung und ihrem Diensteifer hierzu eignen, werden sie "aw  ̂ uA fjzr-
er Regiments - Kommandeure zu Unteroffizieren der^n i ^  'hei
Landwehr ausgebildet. Nach secksmonatiger Dienstzett da I ^  er*

.............  " "  " ^finden. D.eien.ge»' o f f i , '^
Vorgesetzten zu U» Asp.raN-, 
en als Unt-roffiZ'-r^stckhLc

andwehr ausgebildet. Nach secksmonatiger DlenNzell ou , die ^  
erung zu überzähligen Gefreiten stattfinden. Dieiemg jett
er Entlassung nach dem Urtheil der Vorgesetzten A  Asprrw  ̂
er Reserve und Landwehr eignen, werden als Unterofsrz 
atlassen. I n  Fällen hervorragender Leistungen kann U n ^ o ^ li. 
mhrung und Haltung eine Beförderung Z u m  überzahl g n ^  
usnahmsweise schon bei der Entlassung ?us dem actlve 
im übrigen sind Beförderungen gelegentlich der ^ b ? * ^  einiah Ke- 
»eranziehung der Seminar-Abiturienten zu der verlang ßisäie 
)ienftzeit findet zunächst nur auf die Abiturienten d p

-7- Nr?M..........». «Hstz
nen Erlaß des MinifterS des Innern an

ZL7' -r "S  SLN-K-EzSHs.L
nscklägiger öffentliche^ Rechtsverhältniffe^ ^  S o n n a ^ n ö ^ M ^ i ,

elt einen Bortrag Über „Die ^Sesialtung d ^  ^  ĵ zc 
orderungen der Gegenwart". Zu d°n Anträgen. w°- , p
-reine auf Abänderung des Statuts des w-stpreup"



Lehrervereins gestellt haben, nahm der Verein S tellung. Schließlich 
wurden die V ertrauensm änner zum Peftalozziverein gewählt.

— ( Di e S e n i o r i n  d e r  h i e s i g e n  G e s i n d e v e r m i e t h e -  
r l n n e n )  ist die in der Bäckerftraße wohnhafte Miethsfrau Litkiewicz, 
welche ihr Gewerbe nunmehr 25 Jahre betreibt. Die jetzt im 66. LebenS- 
lahre stehende alte Frau ist stets bestrebt gewesen, sich redlich zu er­
nähren und hat nie mit der Polizei zu thun gehabt. Trotz ihres hohen 
Alters will sie ihr Gewerbe noch nicht aufgeben, da sie Niemandem zur 
^ast fallen möchte. I n  einem Schreiben an den „hochwohllöblichen 
kaiserlichen Magistrat" bittet sie diesen, veranlassen zu wollen, daß die 
Leitungen von ihrem „Jubiläum" Notiz nehmen, damit ihr die Unter­
nutzung der Herrschaften zugewendet wird, die in die Lage kommen, die 
Dienste einer Miethsfrau zu brauchen.
n, - - ( F a l s c h e  H u n d e r t r u b e l s c h e i n e )  sind, wie man aus 
-Petersburg meldet, im Umlauf und werden auch aus Moskau und Odessa 
Ngnalisirt. Die Falsifikate sind täuschend ähnlich nachgemacht und nur 
dadurch erkennbar, daß das Porträt des Zaren nicht ganz richtig ge­
zeichnet ist. Eine Anzahl der falschen Scheine soll bereits ins Ausland 
gelangt sein.

— ( S o z i a l d e m o k r a t i s c h e r  P a r t e i t a g . )  Der am Sonn­
ig  in Königsberg abgehaltene sozialdemokratische Parteitag für Oft-und 
Ostpreußen hat den Agrarprogrammentwurf nach einem Referate des 
Delegirten Dr. Gottschalk-Königsberg gegen die Stimmen der Elbinger 
Delegirten verworfen. Für den Breslauer Parteitag wurde der Antrag 
angenommen, daß überall da, wo die Mittel es erlauben und die geeig­
neten Personen vorhanden sind, Rechtsbureaus zu Schutze verarbeitenden 
Bevölkerung, speziell der ländlichen, errichtet werden sollen.

— ( L a g e r h a u s  f ü r  Zucker.) Eine Danziger Exportfirma 
beabsichtigt hier ein Lagerhaus für Zucker zu bauen, sie hat dazu bereits 
Ar Grundstück auf der Culmer Vorstadt von Herrn Zimmermeifter 
^oggatz gekauft.

— ( S c h wu r g e r i c h t . )  Zum Vorsitzenden für die am 30. d. M. 
beginnende vierte diesjährige Sitzungsperiode ist Herr Landgerichts- 
birektor Worzewski ernannt. Als Geschworene sind folgende Herren aus­
gelost: Prooiantamtsdirektor Ferdinand Schulz - Thorn, Bankdirektor
Ferdinand Gnade-Thorn, Professor Walter Vollberg-Neumark, Guts- 
^sttzer Johann von Ubisz-Tlllitz, Gutsbesitzer Georg Borchmann-Lindhof, 
Kaufmann Rudolf Gerner-Strasburg, Gutsbesitzer Gustav Martens- 
Neu Schönsee, Kreisschulinspekwr Dr. Gustav Hoffmann-Sckönsee, Haupt- 
wann a. d. Waldemar Henkel-Chelmome, Ingenieur Fritz-Raapke-Mocker, 
Landmann Richard Hoffmann-Kullig, Landwirth Ernst Lange-Lonkorrek, 
Gymnasiallehrer Dr. Ju lius Lange-Neumark, Apotheker Franz Wenzlawski- 
Ttrasburg, Rittergutsbesitzer Moritz Mathiae-Rynnek, Gutsverwalter 
Dtto Poehler-Sckloß Birglau, Besitzer Johann Windmüller-Sckarnau, 
Kaufmann Leopold Hirschfeld-Thorn, Kaufmann Stephan Reickel-Thorn, 
Gutsbesitzer Louis Probst-Chelft, Kaufmann Heinrich Rossnow-Strasburg, 
Gutsbesitzer Simon Wilczynski-Gr. Wolka, Lazarethinspektor Wilhelm 
Tchmidt-Thorn, Mühlenbesitzer Hermann Lewin-Dorf Lissewo, Kaufmann 
Karl Matthes-Thorn, fiskalischer Gutsverwalter Albert Roepke-Lulkau, 
Rentier Ludwig Rauch-Culm, Zimmermeifter Oskar Welde-Culmsee.

— ( E i n e n  U n f a l l )  erlitt gestern beim Hauptbahnhofe ein 
Kommis auS einem hiesigen Speditionsgeschäft. Er war an den Lager­
schuppen beschäftigt gewesen und bestieg sein Fahrrad, um davon zu 
'Uhren. Bei einer scharfen Wendung am Geleise kam er zu Fall und 
chlug so heftig mit dem Kopf auf die Schiene, daß er erheblich ver­

letzt wurde.
— ( Di e  M a u l -  u n d  K l a u e n s e u c h e )  herrschte in der 

Provinz Westpreußen am 31. August im Kreise Thorn in einer Ortschaft 
Und im Kreise Dt. Krone m drei Ortschaften.

— < P o ! i z e i be r i c h t . )  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 7 
Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  eine IV« Meter lange Krepstickerei im Ziegelei­
wäldchen, eine Quittungskarte für den Arbeiter Karl Metschke an der 
Aichsel, ein anscheinend goldener Ring am Postgebäude sowie ein 
Bündel, welches eine Düte Farm, einen Gummischlauch, Schnürsenkel 
Und eine Düte Rattengift enthält. Näheres im Polizeisekretariat.

— (V o n d e r W e i ch s e l.) Wafserftand heute mittags 0.01 Mtr.
Über Null. Wafsertemperatur 1?o C. — Eingetroffen ist gestern der 
Dampfer „Montwy" mit Kolonialwaaren, Papier, leeren Spiritus- 
Wern, Petroleum und Heringen aus Danzig resp. Bromberg. Abge- 
whren ist der Dampfer „Montwy" mit Spiritus, Pfefferkuchen und 
Gütern für die Weichselftädte nach Danzig. Ferner fuhr der Regierungs- 
bampfer „Gotthilf Hagen" mit dem einige Wochen bei Treposch stationirt 
gewesenen Bermeffungs- und Reiseboot nach Fordon ab. An Bord befanden 
N  ein Geheimer Baurath aus dem Oberpräsidium und die Herren 
rLafserbauinspektor May und Wafferbaumeister Schulz. Eingegangen 
?ud heute 4 Traften Rundholz und beschlagene Hölzer, abgeschwommen 
ö Traften. ___________

Podgorz, 9. September. (Eine Sitzung) der Stadtvertretung findet 
w Nächsten Mittwoch nackm. 4 Uhr statt.

k- 8 Schwarzbruch (Kr. Thorn), 10. September. (Gesangverem 
^"tracht.) Am Sonnabend feierte Herr Lehrer Krause im Lokale des 

Wmtland mit seinem jungen Gesangverein „Eintracht" das erste 
ksang-feft, welche- sich recht regen Besuches aus nah und fern, sowie 

Auster Anerkennung erfreute. Der umsichtige Wirth, Herr W. hielt die
o, ,. ln seinem für festliche Veranstaltungen wohlgepigneten Lokale bei

* Aufwartung, Musik und Tanz in fröhlichster Stimmung bis zum 
likk " Morgen beisammen. Alle Theilnehmer amüsirten sich so vortreff-

daß eine recht baldige Wiederholung des schön verlaufenen Festes 
wünscht wurde.
tun ^orr der russischen Grenze, 7. September. (Seit der Verbrüde- 
lrioiö der Franzosen mit den Ruffen) macht man die Bemerkung, daß die 
ri russischen Offiziere, welche bisher ihre Wäsche, Zivilkleidungsstücke 
hg, 'w . aus Deutschland bezogen, mit der Lieferung französische Geschäfts- 

betraut haben.

was jo so bequem als möglich gemacht ist, da Probenummern jederzeit 
vollkommen kostenlos von der Geschäftsstelle des Deutschen Michel, 
Berlin Göbenstraße 6, versandt werden. Besonders möchten wir
ein Probe-Abonnement für den Monat September empfehlen, dessen Preis 
nur 50 Pfennig beträgt.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
_________________________________ >10. Sept.I 9. Sept

Merarisches.
„Deut schen M ichel" wurde soeben die Nr. 27 versandt, 
a neuem ist es ein Vergnügen, zu sehen, wie dieser schneidige 

für die deutsch-nationalen Bestrebungen zujehens an Terrain 
Packende Leitgedichte, aus den edelsten Leidenschaften und

die Nummern ein. Dann

von' neuem ist

ge dervawn " "  letzten Tage vorgenommen. Doch auch dem harmlosen 
Und p ^ m  liebenswürdigen Scherz wird zu seinem Rechte verholfen, 
^Ne Z) ^ägt dazu bei, den Michel so vielseitig zu gestalten, daß wir nie 
hätte **wmer fortlegen, die nicht energisch auf unsere Stimmung gewirkt 
Nation i * empfehlen jedem, der irgend ein Interesse an der deutsch- 
-  alen Bewegung nimmt, dringend, den Michel kennen zu lernen,

M annigfaltiges.
( E i n e  g r o ß e  F r e u d e )  wurde am 2. Septem ber (am  

S edaniage) dem Gouverneur Hermann v. W ißm ann zu theil: 
es wurde ihm auf H aus Etzwetler von seiner jungen Frau  
Hedwig, geb. Langen, ein munterer S oh n  geboren. D er T ele­
graph setzte sofort den in Afrika weilenden Vater von dem freu­
digen Ereignisse in Kenntniß.

( E i n e  s o n d e r b a r e  A u f f a s s u n g )  von den Ehren­
bezeugungen, die zur 25 . Wiederkehr der S iegestage des 1870er  
Feldzuges unseren Kriegsveteranen zu theil geworden find, hat 
ein jetzt in Frtedenau lebender Elsäffer bekundet. Er hat den 
französischen Krieg a ls  Deutschlands Gegner in der Armee B a-  
zatnes mitgemacht, ist bei Metz verwundet und gefangen ge­
nommen. Nach Beendigung des Krieges ist er nicht wieder nach 
Frankreich zurückgekehrt, sondern in Deutschland geblieben, hat 
sich hier naturalisiern lassen und ist später nach Frtedenau ge­
kommen. Am Abend des Sedantages nun hat die Gemeinde­
vertretung dieses O rtes ihren Veteranen ein Festessen gegeben. 
Und unter denen, die sich zur Theilnahm e gemeldet hatten, be­
fand sich auch jener Elsäffer, der 1 8 7 0  in den Reihen der Fran­
zosen gekämpft hatte. D ie  Friedenauer Gemeindebehörde mußte 
das naive Gesuch selbstverständlich abschlägig bescheiden.

(A r  b e i t e r p a r k.) D ie  Kantine der kaiserlichen W erft 
zu Kiel hat auf den benachbarten Höhen ein Grundstück von 
rund 11 Hektar Größe erworben, welches für die Arbeiter a ls  
Park eingerichtet, und in dem auch demnächst ein Erholungshaus 
erbaut werden soll. E in  T h eil ist vorläufig noch in kleinen 
Stücken an Arbeiter verpachtet, eine Fläche von 10 0 0 0  Q uadrat­
meter a ls T urn- und Spielplatz horizontal eingeebnet. E s ist 
geplant, daß dort in nächster Zeit die Lehrlinge der W erft an 
S onntagen  in Jugendspielen unterwiesen werden, daß aber auch 
die Schuljugend an Wochentagen unter Aufsicht ihrer Lehrer den 
Platz benutzen darf.

( E i n e  L i e b e s t r a g ö d i e . )  I n  Travem ünde wurden 
am Donnerstag die zusammengeschnürten Leichen eines Liebes­
paares angeschwemmt. D ie  Selbstmörder wurden a ls  der Kommis 
Schröder und die Konfektioneuse Roßm anith, beide aus Hamburg, 
ermittelt.

( G r o ß e  F e u e r s b r u n s t . )  I n  Osterrode a. Harz find 
durch eine große Feuersbrunst 4 6  Wohnhäuser und 5 0  Hinter­
gebäude zerstört worden. —  Auch die S ta d t Leonberg, W ürttem ­
berg, ist von einem Brandunglück heimgesucht worden; es find 
dort 4 0  Häuser, darunter das R athhaus, niedergebrannt.

( C h o l e r a . )  A us W ie«, 7. Septem ber, wird amtlich 
gemeldet: D ie Cholera trat außer in T arnopol noch im p oli­
tischen Bezirk B rody m it einem Falle und im politischen Bezirk 
Rohatyn mit 4  Fällen auf, von welch letzteren 3 tödtltch ver­
liefen. —  D a s  Auftreten der Cholera ist jetzt auch in  T anger, 
an der Küste von Nordasrika, amtlich festgestellt.

( E i n  t h e u r e s  K l e i d . )  D er Gem ahl der S än gerin  
Adeltna P a tt i, S ig n o r  N ico lin i, theilt im „Chicago Jndicator"  
mit, daß die Robe, in welcher die gefeierte D iva  das letzte M al 
in Chicago in der Oper „La Travtata" aufgetreten sei, den 
runden Betrag von 2 0 0  0 0 0  Pfd. S ter lin g  gekostet habe. D a s  
Kleid war übersäet m it 3 7 0 0  Edelsteinen, von denen die kleinsten 
sechs Karat Gewicht halten.

-  i

ZLriefkasten.
H. L. u n d  T r e u e r  A b o n n e n t ,  hier. Wir haben den Hohn 

der „Gazeta Torunska" über die Sedanfeier deshalb nicht schärfer zurück­
gewiesen, weil wir die Erregung auf deutscher Seite nicht noch steigern 
wollen. Es war uns bei der Wiedergabe des Artikels hauptsächlich 
darum zu thun, den polnischen Mitbürgern zu zeigen, von wo in letzter 
Zeit die beständigen Angriffe auf den Frieden unter der Bevölkerung 
unseres Ostens ausgehen. Wenn in dem friedlichen Verhältniß zwischen 
Deutschen und Polen eiue Trübung eintreten sollte, so wird kein 
Zweifel darüber herrschen können, w e r  das verschuldet.

Neueste Nachrichten.
S t e t t in ,  10. Septem ber. D er Kaiser trank bet dem D iner  

im Schloß seinen erlauchten Gästen, dem Kaiser von Oesterreich 
und dem König von Sachsen, nur still zu; ein Trtnkspruch 
wurde nicht gehalten. —  D ie Oderuferbeleuchtung war herrlich. 
Ebenso die Schiffsillum ination. An den großen Etablissements 
waren patriotische Lichtinschriften angebracht. B et der W erft 
des Vulkans war ein Wtckingerschiff mit waffenschwtngender B e­
satzung ausgestellt.

Nürnberg, 9. Septem ber. Der Schneidermeister Tüm m ler  
erschlug mit einem P rü gel den Bürgermeister Merkel in Her- 
persdorf, von dem er sich benachtheiligt glaubte. D er Mörder 
wurde verhaftet.

Rybinsk, 10. Septem ber. Auf einem Schleppdampfer fand 
eine Keffelexplofion statt. D er Kapitän und zwei M atrosen 
wurden getödlet, drei verletzt. Der Dam pfer ist gesunken.

Verantwortlich für die Redaktion: He i n r .  W a r t m a n n  in Thorn.

Tendenz der Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. K a s s a ..........................
Wechsel auf Warschau k u r z ...............................
Preußische 3 o/, K onso ls....................................
Preußische 3 '/. <Vo K onsolS...............................
Preußische 4 °/o K o n so ls ....................................
Deutsche Reichsanleihe 3<V<,...............................
Deutsche ReichSanleihe 3 V ,V o .........................
Polnische Pfandbriefe 4 '/. ° /< > .........................
Polnische Liquidationspfandbriefe....................
Weftpreußische Pfandbriefe 3V. <V<»....................
Diskonto Kommandit A n th e ile .........................
Oesterreichische Banknoten.................... .....

We i z e n  ge l ber :  September...................................
D ez em b e r............................................................
loko in Nervyork..................................................

R o g g e n :  l o k o .......................................................
Septem ber............................................................
O ktober.................................................................
D ezem ber.............................................................

Ha f e r :  S e p te m b e r ...................................................
D ezem b er.............................................................

R ü b ö l :  S e p te m b e r ..................................................
N ovem ber.............................................................

S p i r i t u s : ............................................................. ....
50er loko......................................... .....
70er loko........................................................

70er September . ........................................
70er N o v e m b e r ...................................................

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3*/, pCt.

219-95
219—60
100-10
1 0 3 -  60
1 0 4 -  60 
100-  

103-70
6 9 -1 0
6 7 -7 5

100—90
229-90
169-25
134-50
140-75
62V»

1 1 6 -
1 1 4 -  75
1 1 5 -  75 
118-75 
118-50

4 3 -5 0
4 3 -3 0

3 4 -2 0  
3 7 -6 0  
3 7 -7 0 , 

resp. 4 pCi.

2 1 9 -75
219 -7 0
100-20
1 0 4 -
104-70
100-10
103-90

67—70
101-80
227-60
1 6 9 -
135—
141-50
63V.

1 1 6 -
115-75
117-25
120-

119-25

4 3 -6 0
4 3 -4 0

3 4 -2 0
3 7 -5 0
3 7 -8 0

Kö n i g s b e r g .  9. September. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Luer 
pCt. unverändert. Ohne Zufuhr. — Spiritus koko kontingentirt
56.75 Mk. Br., Mk. Gd., — Mk.  bez., loko nicht kontingentirt
36.75 Mk. Br.. 36,00 Mk. Gd., 36,00 Mk. bez. September nicht 
kontingentirt 36,25 M. Br. — — M. Gd., — M. bez, 1. Hälfte 
Oktober nicht kontingentirt 36,25 M. Br., — M. Gd., — M. bez., 
Oktober nicht kontingentirt 36,00 M. Br., — M. ^Gd. ,  — M.  bez.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis Thorn. 
Thorn den 10. September 1895.

W e r t e r :  sehr schön.
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.)

W e i z e n  ohne Aenderung, 127/8 Pfund hell 128/9 Mk., 130/3 Pfund 
hell 130/1 Mk.

Ro g g e n  schwaches Geschäft bei unveränderten Preisen, 120/1 Pfd. 101 
Mk., 123/6 Pfd. 103/5 Mk.

G erste in mehliger, Heller Waare schlank verkäuflich, Brauwaare 121/6 
Mk., feinste über Notiz, Mittelsorten bis 115 Mk.

E r b s e n  geschäftslos, Futterwaare 105/6 Mk.
Ha f e r  neuer reiner 110/4 Mk.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag den 10. September.

niedr. Ihöchster niedr.Ihöchster
B e n e n n u n g Z r e l s. B e n e n n u n g §) r e i s.

- -
Weizen . . 100 Kilo 13 00 13 50 Hammelfleisch 1 Kilo 90 1 00
Roggen . . 10 50 11 00 Eßbutter. . „ 1 60 2 00
Gerste. . . 12 50 13 00 Eier . . . Schock 2 20 2 40
Hafer. . . 11 50 12 00 Krebse . . „ 1 50 4 00
Stroh(Richt-) 4 00 4 50 Aale . . . 1 Kilo 1 80 2 00
Heu . . . „ 4 00 4 50 Breffen . . „ — 50 — —
Erbsen . . „ 14 00 18 00 Schleie . . „ — 80 1 00
Kartoffeln . 50Kilo 1 40 1 50 Hechte. . . „ — 80 — —
Weizenmehl. „ 7 40 14 20 Karauschen . „ — 80 — 90
Roggenmehl. 5 60 9 40 Barsche . . „ — — — —
Brot . . . 2V.Kl. — — — 50 Zander . . — — — __
Rindfleisch . Karpfen . . „ — — — —
v.d. K eule. 1 Kilo 1 20 1 30 Barbinen . __
Bauchfleisch „ — 90 1 00 Weißfische . „ — 40 — —

Kalbfleisch . — 90 1 20 Milch. . . 1 Liter — 10 — 12
Schweinefl. . 
Geräuch.Speck

1
1

00
30 1 40

Petroleum . 
S p iritu s . . 1

22
10

— —

Schmalz . . — — — — „ (denat.) — 40 — —
Der Wochenmarkt war mit Fleischwaaren, Fischen, Land- und 

Gartenprodukten mittelmäßig beschickt.
Es kosteten: Blumenkohl 15 Pf. pro Kopf, Wirsingkohl 5—10 Pf. pro 

Kopf, Weißkohl 5 - 2 0  Pf. pro Kopf, Rothkohl 5 - 2 0  Pf. pro Kopf, 
Spinat 10 Pf. pro Pfd., Sckooten 20 Pf. pro Pfd., grüne Bohnen 10 
Pf. pro Pfd., Wachsbohnen 10 Pf. pro Pfd., Aepfel 10—15 Pf. pro 
Pfd., Birnen 15—30 Pf. pro Pfd., Pflaumen 10 Pf. pro Pfd., Blau­
beeren 20 Pf. pro Liter, Preißelbeeren 30 Pf. pro Liter, Puten 5,00 Mk. 
pro Stück, Gänse 3,00-3,30 Mk. pro Stück, Enten 3,00-4,00 Mk. 
pro Paar, Hühner alte 1,00—1,20 Mk. pro Stück, junge 0,90—1,00 
Mk. pro Paar, Tauben 50 Pf. pro Paar.

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch den 11. September 1895.

Evangelische Schule zu Podgorz: abends 8 Uhr MissionSftunde: 
Pfarrer Endemann.

11. Septbr.: Sonnen-Aufg. 5.28 Uhr.
Sonnen-Untg. 6.24 Uhr.

Mond-Aufg. 8.36 Uhr. 
Mond-Untg. 1.57 Uhr Morg.

Die I l M M j  ls . 8eIljlIIIII6lMlIA B-rlin >V„ 
Charlottenstr. 23. vermittelt kaufmännische Auskünfte im In -  und AuS- 
land' sie unterhält zahlreiche Bureaus in Deutschland und Hauptnieder- 
lasiungen in Amsterdam. Brüffel. Budapest. London. Paris, Wien. I n  
koräamerllca und -wsti-sli«n vertreten durch Iste Sraststrest Lompsn>. 
Man verlange Geschästsplan.

> r«k i
H Total-Ausverkalls. Z
W >> Mein Lager muß im Monat September geräumt sein. V  
km lud verkaufe die vorhandenen Waaren zu noch mehr W
»  Abgesetzten Preisen.
7 !  Lage' 7 und Mooswolle.

8  9  Pf.

»ollen? K>̂ c 2,cr.
4 0  Pf Ta'llentücher von

^ ̂ enschürzen, Stück 2 0  Pf
Wei ' ^

Einkauf bei

Trikothemden, S tück?5  Pf.
Winterhosen, Paar ? 5  Pf.
Herrenkrogen, (leinen) Stück 2 5  Pf. 
Gaze, Elle 8  Pf. S S
Masckinengarn, 1000 Aard 15 Pf. 
Hutschleier, Stück 2 0  Pf.
Taschentücher. Stück 6 , 7  u. 10  Pf. ^

"'würzen, Stück 2 0  Pf. j Häckelgarn, 2  Rollen für 3  Pf. »
v s  mit ^ ^  Gelegenheit wahrnehmen will. der beeile sich X  

oem Einkauf bei

L » :r» rr» ;r» r i» rr» rr »

k r r t z i r L l i c I i s r
lies kustsv Vlek8lLi'se''en llonlcui'8waai'eii-l-sge>'s,

bestehend aus Delikatessen, Konserven, Kolonialwaaren, Cigarren, Roth-, Rhein- und 
Moselweinen, Portwein, Sherry, Madeira, Malaga, Ungarweine, süß, herb und gezehrt, 

Schaumweine, Pa. Medizinal-Apfelwein, Rum, Arac, Cognac,
...... ...  sowie verschiedene Liqueure.

Alles zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
G u te  K rotstelle.

MeineGastmirtlischaft> unweitOsterode 
i. Ostpr., an der Chaussee, in einem Dorfe 
von 1500 Einwohnern gelegen, mit massiven 
Gebäuden, vorzügl. Obst- u. Vergnügungs­
garten mit Kegelbahn, 40 Morgen guten 
Boden, 4 Morgen Wiesen, bin ich willens, 
aus freier Hand mit lebendem und todtem 
Inventar sosori zu verkaufen. Anzahlung 
nach Vereinbarung.

1 1<a80loiv8k>, Gaftw. in Hirschberg.

Brauner 7  „ V  7  deutsche Rasse,
zu verkaufen. Wo, sagt die Exped. d. Ztg.

prima Preiselbeeren
im Viktoria-HoLel verkäuflich.

Ein tüchtiger

MriHliÄkl
findet dauernde Beschäftigung.

Wittlt0>v8lti, 8ckiwi(lm»8tl.,
Pionier-Bataillon Nr. 2.

Für meine KLckerei suche ich einen

K r h r l i n g .
Sohn achtbarer Eltern, vom 1. Oktober cr.

Ikuppvr, Gr. Bösendorf.
4 herrsckiaftl. Wohn. in der 1. Etage, best. 
4  aus 4 Zimm., Balkon und Zubehör zu 
verm. Zu erfragen Gcrechtestrahe 9.

jedem , der am M ag en  le idet, 
theile ick ««entgeltlich  mit, 
welche Schmerzen ich ausgestan­
den habe und wie ich ungeachtet 
meines hohen Alters und 
meiner langjährigen Leiden da­
von befreit bin.

6. s>«-övk, Schutzmann a. D .,
_____ Hannover. Weißekreuzstr. 10.
Ein anstand. m. gut. Schult., d.
u. ehrliches deutsch, u. polnisch.

Sprache mächtig, sucht Stelle als Verk. od. 
Lehrmädchen. Off, u. V. 2. erb, a. d. Exp. d. Z.

Ein achtbares junges Mädchen,
Kinderliebh., w. m. Kochen, Glanzpl. und 
Maschivenähen vertr. ist, s. Stell. a. S t. d. 
Hausfrau. Off, u. 11. >V. d. d. Exp. d. Z. erb.

Zunzr I m m
D am enschnei-erei bei Frau 
Schloßstr. 14II, vi8-a-vi8 dem Schützenhause.

3  elegante Wohnungen,
je Entree, 4 Zimmer, Küche mit Wasser­
leitung und Zubehör per 1. Oktober brüig
zu verrnietsten H ofstr. 3 . Näheres bei 
L.. Cnlm erstrasse 12.
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Holzverkaufs-Bekanntmachung.

F ür die Königliche Oberförsterei Kirschgrund sind in dem 
W interhalbjahr 1895/96 folgende Holzversteigerungstermine anberaumt, welche 
vormittags 9 Uhr beginnen.

O r  t Es kommt zum
H D a t u m des B e l a u f
Z Versteigerungstermins. Verkauf

1.
2.

4.Oktober 1895 
22. November 1895 im B e u t l i n g ' s c h e n

3. 10. Ja n u a r  1896 Gasthause Kiefern-, Bau-
4.
5.
6.

7. Februar 1896 
6. M ärz 1896 

25. Oktober 1895
in Gr. Neudorf

Sämmtliche und

7. IZ.Dezember 1895 im S t e n g e l ' s c h e n Brennholz
8. 24. Ja n u a r  1896 Gasthause
9.

10.
21. Februar 1896 
20. M ärz 1896 in Tarkowo Hld.

auf Ansuchen mündlich nähere Auskunft.
Zahlung kann an den im Termin anwesenden Rendanten geleistet werden. 
Die übrigen Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation be­

kannt gemacht.
Ei chenau  den 27. August 1895.

Der Oberförster.
________________________________ H n a n t l t . _____________

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß der 

Bethe,ligten, daß gemäß Verfügung des 
Herrn Regierungs-Präsidenten zu Marien- 
werder vom 31. Ju li d. J s . Nr. 4848. 2.
d ie H au b e tr i-b s  - K ranken  - Kasse d e r
F i r m a / »  . M«>K«I«in zu T h o r«  am  
1. d. M . aufgelöst m orde«  ist und mit
diesem Zeitpunkte die im Baubetriebe deS 

MaurermeistersHerrn Maurermeisters V. «skirlein be- 
schäftigten verfickerungspflichtigen Personen 
der angemeinen Ortskrankenkasse hierselbst
zur Weiterversicherung überwiesen worden 
sind.

Thorn den 4. September 1895.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Fleisch­

waaren für die Menagen des 1. 
Bataillons Fuß - Artillerie - Regiments 
Nr. 11 für den Zeitraum vom 1. 
Oktober bis Ende Dezember 1895 von 
ungefähr

780 Kgr. Rindfleisch,
580 „ Hammelfleisch,

1500 „ Schweinefleisch,
20 „ Kalbfleisch,
30 „ Zrasy,
90 Klopsfleisch,
80 „ Karbonade,
60 Schweineleber,

180 Rauchfleisch,
10 ,/ Pöckelfleisch,

560 „ ger. Speck,
650 „ Kochwurst,

70 „ Schweineschmalz
soll dem Mindestfordernden übertragen 
werden.

Bez. Angebote sind postmäßig ver­
schlossen und mit der Aufschrift „Fleisch­
lieferung" versehen, b is zum 18. d. 
M t s .  mittags 12 Uhr an die Menage- 
Kommisfion einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen liegen 
auf S tube 21 von Kaserne I I  (Bader­
straße 11) zur Einsicht aus.

I n  den Angeboten muß die E r­
klärung enthalten sein, daß dieselben 
auf Grund der gelesenen und unter­
schriebenen Bedingungen abgegeben find.

Thorn den 9. September 1895.
D ie M enage-Kom m issio» 

des I .  B a l ls .  F u ß -A rt.-R eg t. N r. 11.

fleiwillige Nttsichttimg.
Donnerstag. 12. September cr. 

nachmittags 4 Uhr
werde ich beim Gaftwirth Herrn Nsgltr in 
Mocker. Ladenstraße, den Zoliefstee'schen 
U a c h ta t z .  bestehend aus:

1 Remontoir - Uhr mit goll». 
Kette. Koffer. Kleidungsstücke 
und Leibwäsche.

sowie zwangsweise
1 Kommode, 1 Tisch. 1 Paar 
Gardinen und 1 Regulator

versteigern.
Thorn den 10. September 1895.

I .  B .:
8eL u l2, Gerichtsvollzieher-Anwärter.

alle S o rten  Weibe und 
farbige» bestes F ab ri­
kat» hält stets auf Lager 
und empfiehlt b i l l i g s t

l.. ffliMei-, Sie«8t. «srU  13.

H M H M  Illck
aus ein ländl'-heS Gut auf sichere Stelle zu 
zeihen gesuM. Off. u. L . Xr. 100 an 
§n die Expe^»ion dieser Zeitung.

Freiwillige Nersttignmig.
Freitag den 13. d. Mts.

vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des königl. 
Landgerichtsgebäudes hierselbst

einen größeren Posten neuer 
Herrengarderobe, bestehend 
aus Anzügen. Winter- und 
Sommerpaletots» Burkas. 
sowie einen gut sprechenden 
Papagei und einen Kanarien­
vogel

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung 
versteigern.

Thorn den 10. September 1895.
____  O a r t o l t ,  Gerichtsvollzieher.

tEillSlchkkheitSWirad»
G m it P n eu m a tik re ife n , fast neu, ist G 
V billig zu verkaufen. Näheres zu erfr. D 
^ Breitestr. 43, im Ligarrkiigeschsst. ^

Die Geburt eines k rä f tig e n  >!> 
^  Töchterchens zeigen hocherfreut ^
^  an O t to  u F rau  ^

geb. ^altk r.
^  Thorn, im September 1895.

VVokne vom l. Oktober er.
C u l m e r s t r a t z e  U r .  2 »

L v l r «  ^ I t 8 t ü l 1 t .  S l n r l r t .
?o>e>n, Rechtsanwalt.

l i v o l i .  N ittlvoih: K ische W affeln.
T h o r n »  K r o m b e r g e r  T h o r .

Donnerstag den 12. und Freitag den 13. September 1885.
U M -  X « r  V » K « .

NlM'8 gkl>88Kk gMSkIWl8i:>I8k

C i r c u
z«tzrkstiint Zrö88ttzr Uüll volllromillenzter cireii8 

auk New Kontinent.
Existirtbereits seit 63 Ja h re n  und hat den ganzen E rdenrund bereits 3 M a l bereist.

IZft P n s n c n ,  - « « » i n  R  der « s ie »  K W e r  »ller 4!«ii«»e».
U e b e r  1 0 «  U f e r b c .

Z5 O rossvr ^
Jeden Tag 2 große Vorstellungen.

Anfang 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends,
preise der Plätze:

1. Platz 2 Mark. 2. Platz 1 Mark, Galerie 50 Ps. K i n d e r  zahlen in der Nachmittags­
vorstellung 20 Pf.

F reitag denIZ .d .M . abends
Oekoa.- a. B e a l l l t . - W a h l- O in ^
Haus-u. Grundbesitzer- 

Verein Thorn.
Durch Beschluß der Versammlung vorn

29. August cr. soll ein Eintrittsgeld bis 
auf weiteres nicht mehr erhoben werven 
und fordern wir die noch dem Verein fern­
stehenden Hausbesitzer zum Beitritt noar- 
mals aus.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren 
Uhrmacher Äisabethstraße,
0 «Hv«IiL OoßHi'IK«, Culmerstraße,
L . Mellienstraße.

Der Vorstand.

Ailsielknf
Die Restbestände an

M O igL rrsuZ
des I-. V I'«„8 lt« 'schen  K o n k a i s -  
W a a r e n l a g e r s  werden wegen Räu­
mung des Lokals

zu bedeutend herabgesetzten 
Preisen ausverkauft.

k ö d e r t  l - o e v v e ,  B e r m l ß o

Hirgl. I'ortzsr,
flaschcnrcif, » Flasche Zv p f

« ir iu o s ,  GerberstE
10V C tr. Roggenrichtstroh und 

Otr. Z68. k«Milim8ekill6ii8tr«il
habe abzug. 6reokolin8ki» Rogowo v. Tauer.

1 RauMrotkor 1. v. 20 000 W .

l O O O O O  « i l a r k .
L I v U n n K  m »  HV i  u « r r « L I  1 «Ii Im xsl» « r x

H o i r t a . g  l l e n  1 6 .  Z o p l o m b e r .

1 », 10 000
i „ „ „ 5000
1 „ 3000
1 „ 2000
2 „ „ 1000
4 devviuns . ä 750
6 >, ä 500

20 , a 200 „
30 » a 100

100 „ 3. 50 „
3000 s.20u. 10

bo 8 6
2iir IHioi'ßL-OlstÄSUilsel»«»» OoHVSi'I»e-^Ui88tVNiL»»U8-Lsott«i'L« ä. 1 Nark (auk 10 1̂ 086 L W>SRlo«) 6wxÜ6Ült äie

K e n e r s l - l l g e n t u i '  v o n  l . e o  K ö i i iM b tz r Z  i. k r . ,  k a M r »  2 ,

80^16 iv VlNOI'»»
O v ^ i i r n l i w t v  3 V  v x t r » .

» t «  L v o o  « « « II» » » «  lI4«»»K»»i»»«i»iii»»:«i») HV««N«I» I»»»t n»L»»a«8 t«»»« s o  p t  t  n « «  TV««»I»«8 x « « » i» » ir t

N  kür MaKvnIeiävlläv! ^ 8
Allen Denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher 

zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie:
f f l a g e n k a l a r r b ,  f f la g o n lr ra m p f ,  fflagkN 8 o b m e r r e n ,  Z o b w o re  V e r d a u u n g

oller Voroekleimung
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, welches infolge eigenartiger und sorgfältiger Zusammensetzung 
von Aräutersäften auf das Verdauungssystem eine anregende, stärkende und belebende Wirkung ausübt und dessen Heilkraft 
sich bei Krankheiten, die aus „schlechter Verdauung" und hieraus entstandener fehler- und mangelhafter Blutbildung hervor­
gegangen sind, vorzüglich bewährt hat. Ls ist das seit Jahren durch seine ausgezeichneten Erfolge rühmlichst bekannte

V v rc k a T ttL irx s -  u n c k  K I u t r H i n I x u n x s t i n i t t v I ,  c k s r

Salrvrb Ullriolr'solrs ILrLubvr Hsoii».
Dieser Lräutei^eln- aus vleUaek erprobten nnä IieilkirMIx kekunäenen Lräuter- 

srikten ni!t ^utein ^Veln bereitet- Ist das keste VerdauunAsmittel; derselbe Ist kein 
H)kii1irinitte1- sondern stärkt und belebt den Kanten VerdünnnFsorxanlsinus des 
Uenseben. Lräuter^eln sebaM eine re^elreebte naturxeinässe Verdauung niebt allein 
dnreb vollkonunene DosunK der Speisen im NaKen, sondern aueb dureb setne anre­
gende und läuternde Wirkung auk die Sältebildung. Derselbe beseitigt alle Störungen 
in den DiutgeKssen, ivodurek das Liut von allen verdorbenen krankniaebenden 
Stoü'en gereinigt i l̂rd- und ivlrkt fördernd aut die Neubildung gesunden Llntes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuterweins werden solche Magenübel meist schon im Keime erstickt, man sollte 
also nicht säumen,^seine Anwendung allen anderen scharfen, Atzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen. Alle
Symptome, wie: Kopfschmerzen» Ausstößen. Sodbrennen, Blähungen» Uebelkeit mit Erbrechen» die bei chronischen
(veralteten- M agenleiden um so heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt und um so freudiger 
wird man damit fortfahren bis zur vollkommenen Genesung.

RlÜ A1llIlIt1prÜlNl?1tt111 die verbrauchten, vertrockneten, zum größten Theil in Zersetzung (FLulniß) über- 
'Lnl >^lUlplN1sza^slllllz, gegangenen Stoffe, wie: Speisereste, Galle, Darmschleim, die Eingeweide entzündet und

nicht nur Beklemmung» Kolikschmerzen» Herzklopfen» Schlaflosigkeit» sondern auch Blutanstauungen in Leber, Milz 
und pfortadersystem lHäm orrhpidalleiden) verursachen, schwächen Abführmittel den Magen, zerstören die Verdauungssäfte 
und verschlimmern das Uebel je länger je mehr. Kräuterwein aber behebt alle Unverdanlichkeit, verleiht dem Verdauungs­
system einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen, 
ohne ein Abführm ittel zu sein!

blkiches A M » ,  « « W l ,  A ik rS fiM g ,
ftandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter nervöser Abspannung und Gemüthsverstimmung» sowie 
häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten siechen oft solche Kranke langsam dahin. Kräuterwein besitzt die Eigen­
schaft, der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls zu geben. Kräuterwein steigert den Appetit, befördert die ver- 
dauung und Ernährung, beschleunigt und verbessert die Blutbildung, regt den Stoffwechsel kräftig an, beruhigt die erregten 
Nerven und schafft den Kranken infolge ausgiebigerer Ernährungsfähigkeit gesundes Blut, neue Kräfte und neues Leben. 
Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dieses.

»ist L !«««»»« k»SLK«xvI»VI»
K räuterw ein ist zu haben in Flaschen ä Mk. 1,25 und 1,75 in Lboro, Noeker, SvbulltL, Kvllnb,

8 eliNu866, Oulmsev, Vrlesvn, Slrasbnrx, Oulm, 8 eIi4V6l 2, IÜ88vno, Imnvraslg.^, k'oräon, k ranäens, Lrom berx 
u. s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma »Hub. Ullrich, Leipzig, Meststvaße 82'* 3  und mehr Flaschen Kräuterwein zu 
Griginalpreisen nach allen Orten Deutschlands porto- uud kistefrei.

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandtheile sind: Malagawein H50,o, Weinsprit -00,0, destillirtes 
Wasser 240, Lbereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerikan. Kraftwurzel, Lnzianwurzel, 
Kalmuswurzel aa 10,0 .

U M "  E i n e n  S o h n " W M
achtbarer Eltern sucht als K e h r l i r r s

Ö . 8 v I»A tL v , Bäckermeister.

1 tüchtige Verkäuferin
sucht «iHnna «aeß'8 «svkf., Allst. Markt 12.

1 — 2  K e h r l i n g e ,
Söhne achtbarer Eltern, sucht zum Oktober

n .  S u e l tv H v o ls lL i ,
Kolonialwaaren-Handlung u. Destillation, 

_______________ T h o r n . _____________
k-bl. Wohn. m. Burschengl. u. Werdest, 
l  z. 1. Okt. z. verm. Schlotzstvatze 4 .

HMMm "SL"
B rom bergerftr. 90. Oberst!, von Nolleben.

Herrschastlilhe Wohnung,
2. Etage, 4 Zimmer mit allem Zubehör und 
Erker für 750 Mk. zum 1. Oktober zu ver- 
miethen K rrltestratz- N r  4 .

_______

VIewil8-f»I>Mes
von krnniitznburZer L vtt6N8teu>'

sind anerkannt nur erstklassiges, bestbeivährtes
Fabrikat, verkaufe selbige zu en-gros- 

Fabrikpreisen. ^
Lager: Gerechtestraße Nr- ^

Daselbst einige gebrauchte, A
erhaltene Knhvvnkev biU. zu n e v k n n k ^

M i e t h s k o n t v a k t s  

F o r m u l a v e
sowie

Michs-MmttililgstiiM
mit

vorgedrucktem Kontrakt
sind zu haben.

ö. Vombro>v8L1, Kndrdvr?dr—

v i e  v a l k o n n o k n u n g
in meinem Hause Grabenstraße 2, beste^^
aus 4 Zimmern und Zubehör mit 
Leitung zum 1. Oktober ẑ u r
Näheres
H Zimmer, Kabinet und 
O  Etage, vom 1. Oktober zu vern^^^.^__

Am 6 . d. Mts^ ist durA ^
VV—^  Arbeiter Simon 
Weichsel bei Wolfskämpe ein Lischt; 
aufgefischt worden. Der Eigenty" 
denselben gegen Erstattung der 
bei mir in Empfang nehmen. - 

Zlotterie den 9. September 
______ D er Gemeindevorsteher -

Täglicher K ale«»^

1895.

September

Oktober

November.

Hierzu B eilage

i ;

'5— ^7 Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.



Beilage zu Nr. 213 der „Thoraer Presse '.
Mittwoch -en 1t. September 1895.

IrovinzialnachriHten.
dp»- o  Eulmsee, 8. September. (Verschiedenes.) Bei dem Feuer auf 

M Gehöft des Besitzers N. in Bischöfl. P ap au  am Sonnabend ist das 
nze todte In v e n ta r  vernichtet worden, das lebende hingegen konnte 

» *itet werden. Zweien Getreidehändlern, einem hiesigen und. einem 
uslvärtigen, die von N. bei nam hafter Anzahlung Getreide gekauft 

wn ^  ^  ganze Getreidelieferung mit ein R aub der Flam m en ge- 
fesi dA Ueber die Ursache der Entstehung des F euers steht noch nichts 

ir. E s wjrd böswillige Brandstiftung vermuthet. — Der freie Lehrer- 
.*kln hielt am Sonnabend in der Villa nova eine S edanfeierab , welche 

programmmäßigen schönen V erlauf nahm. Da auch viele Damen 
1H»enen w aren, wurde zum Schluß des Festes ein flottes Tanzkränzchen 

^ an sta lte t. Die Festtheilnehmer blieben m  höchst an im irter S tim m ung 
gegen frühen M orgen beisammen. — Die Tiroler Konzert- und

und
gegen frühen M orgen beisammen. — Die Tiroler Konzert- 

^uartett-Sängergesellschaft S . Auer konzertirte hier am F reitag  
11 g n adend . Die Leistungen der Truppe übertrafen alle E rw artungen 

^n d e n  den größten Beifall. Leider w ar der Besuch beide M ale ein 
M acher, w as wohl daher rührt, daß unser Publikum kurz zuvor bei 
M r  anderen Gesellschaft, einer Zigeunerkapelle, die sehr schlechte Leiftun- 

bot, hereingefallen w ar. — S eh r ergiebig ist in diesem Ja h re  die 
E"4Nerjagd bei uns. H err K aufm ann O . Deuble erlegte an  einem 

37 Rebhühner in seinem Jagdbezirk Skompe. — Am S onn tag  den 
iäi! ^ p te m b e r  findet in der katholischen Kirche die Einsegnung der dies- 
^ ß e n  Konfirmanden statt. — Heute Nachmittag wurde durch den 
^»gendarm en H errn A rndt auf dem hiesigen Bahnhof ein jugendlicher 
W eiter au s Rußland, der wegen M ordes an einem Besitzer im russi- 
^  N Dorfe Dobrzen steckbrieflich verfolgt wurde, mit Hilfe einer russi- 

Arbeiterin, die ihn kannte, verhaftet. A ls der Gendarm dem 
order die eisernen Handschellen anlegte, legte dieser ein Geständniß ab. 
* Verhaftete ist in das hiesige Amtsgefängniß eingeliefert worden.

^  Eulmsee, 9. September. (Privatkrankenhaus. Schuldienerstelle.) 
d v n L ^n a t August d. J s .  find im ganzen 6 Personen für Rechnung 
yii? Krankenkassen bezw. Armenverbänden im hiesigen Privatkrankenhause 
riyAduommen worden. Im  M onat J u l i  d. JS . hatten 7 Personen Auf- 
tzM e gefunden. — Um die hier zum 1. Oktober d. J s .  frei werdende 
d^d ienerfte lle  sind im ganzen 16 Bewerbungsgesuche, darunter mehrere 

" M ilitär-A nw ärtern , eingegangen.

in ^ ieger 'schen  G üter, Herr Runge auS Karbowo;
Zeiten Kreisen bekannte und beliebte Persönlichkeit.
^ E r a s b u r g ,  6. September. (AuS dem Thierleben.) Auf dem Gute 

lv 'n^rf Mutterschwein 15 Ferkel. D a es jedoch kaum 14 nähren 
wurde der 15. Frischling einer Hündin, welche ebenfalls M utter 

ihr^*oen w ar, zur Pflege übergeben. Die S tiefm utter nim m t es mit 
r tz h ^ ^ E rp f lic h te n  so ernst, daß sie ihren Pflegling von niemand an-

^ g A ie s e n -D tra s b u rg e r  K reisgrenze, 8. September. (E in  entsetzlicher 
iy ereignete sich gestern M ittag  bei dem Käthner Schaprowski
Äei» 3 * 6 "  Sch., die bei der Zubereitung deS Mittagessens auf 

Augenblick die Küche verließ, hat das Gefäß mit der kochenden 
ben niedrigen Kochherd gestellt. Während der kurzen Ab- 

ber M u tter ging daS 2V,jährige Töchterchen an den Kochherd 
^  Ü6S Gesäß mit der S uppe herab, wobei es sich Gesicht, Brust 

^  rvj so schrecklich verbrühte, daß an  seinem Aufkommen gszwei-

Culm, 8. September. (Neue Leichenhalle. Vorschußverein.) Im  
Anschluß an den Gottesdienst wurde heute unter großer Betheiligung 
der Gemeindemitglieder auf dem evangelischen Friedhose durch H errn 
P fa rre r  H in- die Leichenhalle eingeweiht. Der Kirchenckor erhöhte die 
Feier durch Gesänge. Die Leichenhalle steht auf dem ehemaligen Wenzler- 
schen Erbbegräbnißplatze und ist durch H errn  M aurermeister Frucht für 
7500 Mk. erbaut worden. Die beiden bunten Glasfenster, Je su s in 
Gethsemane und die Auferstehung Christi darstellend, sind von der F irm a 
Böhm -Berlin geliefert worden und kosten 700 M k.; diese Sum m e ist 
durch eine Sam m lung unter den Konfirmanden aufgebracht worden. — 
I n  einer Versammlung der M itglieder des Vorschußvereins berichtete 
Professor Wittkow gestern über den bisherigen V erlauf des Prozesses 
gegen den Aufsichtsrath. E s liegt hier der eigenthümliche F all vor, daß 
der K onkursverwalter der B ruder eines M itgliedes des Aufsichtsrathes 
ist, so daß die E rnennung eines Spezialverw alters als dringend noth­
wendig erachtet werden mußte.

A u s  dem Kreise Culm, 8. September. (Verhaftete Brandstifterin.) 
Den Bemühungen deS H errn Gendarm Volkmann aus Podwitz ist es 
gelungen, in  der 15jährigen Dienstmagd König aus Roßgarten die B rand­
stifterin deS Janz'schen Gehöftes in Roßgarten heute zu ermitteln. 
W ährend J a n z  mit feinen Leuten beim Vesperbrod saß, ist das Mädchen 
schnell auf die Tenne geeilt und hat un ter das auf der Rüstung liegende 
Getreide ein brennendes Streichholz gehalten. E inen G rund für die 
Ruchlosigkeit, durch welche bekanntlich das ganze Gehöft mit Viehbe­
ständen, M obiliar re. vernichtet worden ist, vermochte daS Mädchen nicht 
anzugeben.

Schwetz, 6. September. ( I n  der hiesigen Zuckerfabrik) fand gestern 
Abend eine Probe mit der neuen elektrischen Beleuchtungsanlage statt. 
E s  sind 18 Bogenlampen und einige Hundert Glühlampen znr E r ­
leuchtung der Fabrikräum e, der Höfe rc. nothwendig.

A u s  dem Kreise Gchwetz, 7. September. (S tre it m it tödtlichem 
Ausgange.) I m  Gasthause in F lötenau geriethen dieser Tage die Arbeiter 
M üller und Zock in S tre it, der in Thätlichkeiten ausartete. Hierbei 
stieß M . den 71jährigen Z. so unglücklich zur Erde, daß Z. mit dem 
Hinterkopf auf die Thürschwelle schlug. D am it aber hörte M . nicht auf, 
sondern stieß den Z. mit dem Kopfe noch einige M ale auf die Schwelle, 
w as den sofortigen Tod des Zock zur Folge hatte. M . wurde alsbald 
verhaftet und in das G efängniß nach Schwetz abgeführt.

G raudenz, 6. September. (Herberge zur Heimat.) I n  einer am 
F reitag  Abend im Schühenhause abgehaltenen Versammlung wurde der 
B au  einer Herberge zur Heimat endgiltig beschlossen. Der B au  soll 
unverzüglich in Angriff genommen werden und bis zum 1. J u l i  k. I .  
vollendet sein. Die Gesammtkoften sind auf 50 000 M . veranschlagt.

Marienburg, 6. September. (Der Kaiser) will auf der Rückreise 
von seinem Jagdausfluge von Rom inten unsere S ta d t besuchen.

D anzig, 9. September. (Verschiedenes.) Der Reichstagsabgeordnete 
A hlwardt wird am Mittwoch Abend hier in  einer öffentlichen Versamm­
lung über das Them a: „Der schädigende Einfluß des Juden thum s auf 
das Deutsche Volk" sprechen. Am Donnerstag findet alSdann in  dem­
selben Lokale ein großes antisemitisches Volks- und Familienfest statt, 
bei welchem Ahlwardt die Festrede halten wird. — Auf der „Nordischen 
Ausstellung" in  Lübeck hat die F irm a Albert Zim m erm ann hierselbft für 
Häkelarbeiten die goldene Medaille erhalten. — Die Regierung hat den 
V ertrag mit dem Leiter unseres S tadttheaters H errn Direktor Ross bis 
zum Ja h re  1900 verlängert.

K önigsberg , 7. September. (Verschiedenes.) Gestern wurde in der 
Festhalle der GewerbeauSftellung eine Sonderausftellung für den G arten­

bau eröffnet. D a dieselbe von 30 Aussteuern sehr reich beschickt ist, ist 
die sonst ziemlich schmucklose Festhalle in ihrer grünen und duftigen Pracht 
gar nicht wiederzuerkennen. Dieselbe wird Dienstag, 10. September, 
abends wieder geschloffen. — S e it dem 28. v. M ts ., ist der Kassirer eines 
hiesigen größeren kaufmännischen Geschäftes, nachdem er sich eine S tunde 
U rlaub erbeten hatte, dorthin nicht wieder zurückgekehrt. S einer hier 
wohnhaften Ehefrau theilte er an demselben Tage brieflich mit, daß er 
eine eilige Geschäftsreise angetreten habe. Die näheren Umstände ließen 
alsbald die Annahme gerechtfertigt erscheinen, daß der Verschwundene 
flüchtig geworden w ar, und eine un ter diesem Verdachte vorgenommene 
P rü fung  der von demselben geführten Kassenbücher ergab bis jetzt einen 
Fehlbetrag von 12500 Mark. Die Verfolgu g des Flüchtigen ist einge­
leitet. — E in  falscher praktischer Arzt, welcher seit mehr als sechs Ja h re n  
von der hiesigen S taatsanw altschaft steckbrieflich verfolgt, aber erst im 
J u l i  d. I .  in S traß b u rg  im Elsaß ergriffen wurde, stand vorgestern vor 
der hiesigen S trafkam m er; es ist der frühere Schreiber und H ilfsarbeiter 
O tto von Mechow. Der Angeklagte, welcher seit seiner Flucht aus 
Königsberg sich weitere S trastha ten  schuldig gemacht hat, wegen deren 
er sich später zu verantw orten haben wird, hatte sich im Som m er 1888 
hier als „praktischer Arzt" niedergelassen, ohne als solcher approbirt 
worden zu sein, und die Aufnahme der „P rax is"  in  verschiedenen hiesi­
gen Zeitungen bekannt gegeben. Durch sein gewandtes Benehmen und 
sicheres Auftreten w ar eS ihm gelungen, sich namentlich unter der ärm eren 
Bevölkerung einen Patientenkreis zu erwerben. Auch Atteste für Be­
hörden hat er ausgestellt; so ist z. B . ermittelt, daß er für einen hiesigen 
Arbeiter zum Zweck einer Anzeige wegen Körperverletzung an die S ta a ts ­
anwaltschaft ein m it der Unterschrift von Mechow versehenes Attest a u s ­
gefertigt hat. Durch die Angabe, daß er „praktischer Arzt" sei, hat er 
es verstanden, einem hiesigen Uhrmacher zur Kreditirung einer goldenen 
Uhr im Werthe von 150 M ark und eine Berliner F irm a zur Ueber- 
laffung eines Bazillen-Mikroskopes und sonstiger Apparate auf Kredit zu 
bewegen, Gegenstände, die der Angeklagte später verschleudert hat. D as 
Urtheil des Gerichtshofes lautete auf sechs Wochen G efängniß.

Schulitz, 8. September. (Verschiedenes.) Hier und in der Umgegend 
hat der zweite Grasschnitt recht befriedigende E rträge geliefert und in 
vielen Fällen  den ersten in  Bezug auf Q u a litä t übertreffen. — Der Zir- 
kuS M ayer wird hier Sonnabend, den 14. d. M ., auf dem freien Platze 
in der Weichselftraße zwei Vorstellungen geben. — Gestern Nachmittag 
brannten  in  Scharnau eine Scheune des Besitzers Hübner und ein 
Strohstaken nieder. .  . . . . .Jnowrazlaw, 8. September. (Die W afferleitungSkalanutät) hat 
sich immer mehr verschlimmert. Anstatt, daß die V erw altung des Werkes, 
wie angekündigt, die Leitung während deS ganzen Tages offen hält und 
dieselbe n u r  während der Nacht sperrt, kann die Bevölkerung n u r  an 
einzelnen Stellen hin und wieder einige Tropfen Wasser erha lten ; der 
w eitaus größte Theil derselben bleibt überhaupt ohne jedes Waffen und 
muß dasselbe unter Schwierigkeiten von P riva tb runnen  holen, deren E i­
genthümer natürlich darauf bedacht sind, das Wasser der B runnen  für 
sich und die Bewohner deS eigenen Hauses zu reserviren. Um der Ka­
lam ität in etwas zu begegnen, werden von Seiten  des M agistrats seit 
heute W agen mit Wasser durch die S traßen  gefahren, von denen die 
Anwohner sich ihren Bedarf entnehmen. D as ist aber n u r ein Tropfen 
cuf einen heißen S te in . E s  ist dringend nothwendig, daß der M agistrat 
schleunigst energische Schritte zur Beseitigung der K alam ität unternim m t.

B u k  (in Posen), 9. September. (Brand.) D as prächtige Schloß
Niegolewo ist gestern vollständig niedergebrannt.___________________

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr.  Wa rt  m a nn  in Thorn.



Bekanntmachung.
A u f dem Försterei-Etablissement Olleck soll 

ein aus dem In v e n ta r  des früheren R itte r­
gutes Herstammendes Roßwerk nebst Schrot­
mühle öffentlich meistbietend verkauft werden 
und ist hierzu ein Term in aus 
Sonnabend den 14. September d. I .  

vormittags 9 U hr
an O r t und Stelle anberaumt worden.

Der Förster ^U rrb u rg  zu Olleck ist be­
auftragt, den Kauflustigen auch vorher die 
etwa erbetene A uskunft zu ertheilen.

Thorn den 3. September 1895.
Der Magistrat.______

k «7. L
' Brcitestraßc 35, A

8 p « e i » I  -
für

Galanterie-, bijouterie-, Llsenide- u. 
Leder-Maaren. 

k68te Linkauf8quell6 für 
l lv 6 Liüeit8- u.OlvIvKvnüetts- 

6 s « 8 « lu ;n lrv .

Preise für Vereine und 
Korporationen.

keise-kf feklen.
8t8ek«

k illis te  «.HM« keriiMMell«
fü r

Zuwelen-, koralltzn L Krllmtselimilck- 
Z tz Z e n M n ile ,  Z M tz n v  un«I « ilb tz rii«

Iveiiem liireii
in den neuesten Mustern und großer Auswahl,

Selbstfabrizirte goldene massive

L e t t e n  n .  L i n ^ e

zu Fabrikpreisen

8 .  K r o Ü m a n n ,
6eo1tlarl»eitvr,

8. E l i s a b e t h s t r a s i e  8.

8tviil8«ützmrb«itW
werden zu enorm billigen Preisen prom pt 
ausgeführt. Gefl. Aufträge erbittet

k. Lrovokor, Kl. Kocker Thorn.

klirug-, killeN- u. bll8l!N8Me
fü r Herren und Knaben in  Cheviot, Melton, Kammgarn, 

Coating und Loden
in  jeder Preislage, in  schönen Mustern und 

M M "  guten Q ualitäten
empfiehl die

luekliainllung Ill8llüll, Ikorn,
Altstadt. Markt N r. 23.

2 .
^  Vorhandene >

zStoffreHe,:
I  darunter solche »  
>  noch fü r ganze >  

Anmae

darunter solche 
noch fü r ganze 

-  Anzüge -  
^  reichend, werden ^
^  sehr billig ^  
<  ausverkauft. ^

8 
M 
8  
W  
8 
U 
8  
8

Dr. 8prangsr'8vlie llHagenlnopfen.
6ednauoh8-^nv,ei8ung:

Lei Lebelkeit oder almliekem 
Lu^volilseiu nebme man die 
klaren tropfen. Lei Ver­
stopfung und LämorrlioLd., 
umAesebüttelt. Lindern 10 
bis 20 Iropken auf 2ueker 
tä^lieü 1 mal. Lr^vaebseve 
1 H ieelEel voll, 2 bis 3 
mal tä^lieb. LeiLämorrboid.

3 bis O-monatlieber 
Oebrauob.

— kreis ä kl»86üe 80 kt.

SestsnllUieile:
Lpirit. vini. ^loe eap. Lad. 
(deut. Lad. Lbei. Lad. 
Valerian. min. Lad. Oalam. 
Lbi^om. 2edoar. ^.mmoniae. 
LunA. larie. Oroeus. bisx. 
8uee. .lunix. Lol. du^land. 
Llor Obamomill. rom Lol. 

Ueliss. Lerb. Ibznni. 
Iberiak. venet.

A
8
8
K
K
A
8
8
W
8

Amerik. Pelrolcum-Uersandt-Geschäft
lie fert A M "  bestes Petroleum "» E  von 2 Litern an, in  Kannen ohne P fand fre i 
ins  Haus, ä L ite r 18 P f Bestellungen erbeten Hchlotzftrastr 4, Am. Petrstenm- 
Uersandt. UM" Porto wird nergütigt.

8
d  W ir offerirc» unscre

8 Dachpappen-, Theer und 
A Asphalt-Produkte, Z
D aus den besten Rohstossen hergestellt, ^
^  ru âdnürpneisen von vnoerer eigenen ssabrilr. ^

W N v k r .  7koen-0ulmsee, ^
88 Kohlen-, Kalk- und ^
E  Baumaterialienhandlung und Mörtelwerk. ^

W s s "  A u s v e r k a u f .  " W U
Wegen Aufgabe meines Ladengeschäfts verkaufe mein Lager an

L a m p e n ,  B l e c h - « .  e m a i l . W a a r e ,
kaäevtkmnen unN kaNeeinriektungen

zu billigsten Preisen aus.

k. llokre, Breite- und SMerstraßen-Ue.

Um 13. u. 14.8eptember
Ziehung der Baden-Badener Pferdelotterie.

Hauptgew inn im  Werthe von 30000 Mk. M M "  Lose ä 1 Mk. "M G  zu haben in  dei

______________________Expedition der „Thorner Presse".

e. Kling, Bmtkstrche 7-
M ilitär-

und
Kearnlen- 
Kützenfsbrik.

Neueste
Fayons, sauberste A n fe rtigung , billigste 
Preise. JederA uftrag in 3 S tu n d e n  erledigt.

^ « s v o r k s - H i r
meines Waarenlagers zu jedem annehm­

baren Preise wegen Fortzugs.
L. Delii-enät, i. F r .: /l. 81umm.

Hiiliiiltliclie k-GLrLtlirM
und Reinigen -ev Kahvrädev w ird  
eigen und b illig  ausgeführt bei

« r T is t ,
eigene Reparatur-Werkstätte, Culmerstr. 13.

D M " stlte «ilödel -W U
kauft u. verk. 1. 8kowron8k(i, Brückenstr. 16.

pi'obskeiei' ZasNoggen,
Lupine», Senf

offe rirt billigst LR. 8«LL» i>

___S c h ö n e _____

kM M te in e r W e>
zu haben in

Domains 8teinsu bei lauer.

kine Us8Wk1>i8e!»sll
ist anderer Unternehmung wegen s o fo v l 
;n verpachten. Der Laden eignet sich fü r 
jedes Geschäft. Z u  erfragen
_______ Katharinenstratze 7.
1  Fam ilienwohnung ist vom 1. Oktober 
4  d. J s . zu vermiethen. Heiligegeiftst. 13.

iA in  möbl. Z imm er nebst Kabinet zu ver' 
^  miethen Culmerstraße 15, I  Treppe-

Eine Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör, Waldstraß^ 
74, fü r 90 T h lr. hat zu vermiethen
__________ I L .  Culmersträße 20, 1?
M . Z. m. K. u. Burscheng. z. v. Bankstr. 4.

Eine geräumige KellemerWte,
dazu parterre eine passende M o h n n n S  
zu jedem Bauhandwerk geeignet, von sog! 
oder vom 1. Oktober d. J s . zu vermiethei'
____________ C o p p e rn ik u s s tra tz e

Brückenstrafie 40
ist die erste Etage m it Bade-Einrichtung, 
Wasserleitung und Zubehör zu vermiethen- 

Auskunft im  Keller bei lk .
1  möbl. Z im ., Kabinet u. Burschengel. vor
4  sofort zu vermiethen S achestr. 1 3 , ^ -

1 Kellerwohnung
ist vom 1. Oktober d. I .  zu vermie then
__________________ C o p p e rn iku ss tr . 22 .^ .

El- W ohnungen, Pferdestall^" 
Remise xn v e v m te th e n . 

_________8 . « IN I,»» , C u lrn e rs tv . > ^
1 möbl. Wohn, zu verm. Tuchmacherstr^M 
iQ in  möbl. Z im m er nebst Kabinet fü r 2 
^  Herren m it Pension zu vermiethen
________________ C u lm erftra tze  13, 1
M öb l. Z im . n. Kab. z. v.TuchmacherstrTD:

UM- 2. u. 3. Etage, d
je 6 Zimmer und 1 k le in e  M o h rrn n S '
4 T r., vermiethet_______

Uiktoviagavten
ist ein gut m öblirtes Z imm er zu vermischen/ 
auf Wunsch auch m it Pension.

Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn.


